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Partnerstadt Burghausen am 3. Advent
wieder auf dem Weihnachtsmarkt

In diesem Jahr ist unsere Partnerstadt Burghausen nun schon zum 4. Mal auf 
unserem Weihnachtsmarkt mit einem eigenen Stand auf dem Altmarkt vertre-
ten. Mitglieder des Städtepartnerschaftsvereins bieten vielfältige Burghauser 
und regionale bayerische Spezialitäten an, die im Vorfeld von Weihnachten 
sicher auch zu mancher Geschenkidee anregen: Die geräucherten Saibling- und 
Forellenfi lets (haltbar eingeschweißt), niederbayerisches Schwarzgeräuchertes 
(Neuheit) und die besonderen Produkte der Schnapsbrennerei „Geistreich“ in 
den Grüben fehlen genau so wenig wie das „Unser Burghauser“, das Bier in 
Schnappfl aschen der kleinen Burghauser „Brau-Werkstatt“. Natürlich liegen 
auch touristische Infos, z. B. über das neu eröffnete Stadtmuseum im modernen 
Gewand bereit. Schon am ersten Advent war unser Fremdenverkehrsverein am 
dortigen Adventsmarkt mit sächsischen Spezialitäten in Burghausen vertreten.

Weihnachtsgrüße aus Burghausen
Wir wünschen allen unseren Hohenstein-Ernstthalern, 
im Besonderen auch den neu gewonnenen Freunden 
und Unterstützern, ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2018 
mit vielen wechselseitigen Begegnungen
und Besuchen in einer friedlichen Welt.

Glückauf und Grüß Gott

1. Bürgermeister Hans Steindl
für Stadtrat und Stadtverwaltung

Bartl Lehrhuber, Klaus Ulm 
und Fred Starflinger 
für Städtepartnerschaftsverein 
Burghausen e.V.
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Karnevalsclub RO-WE-HE startet am 11.11.2017 in die Faschingssaison

Einkaufen – ganz nah

www.gewerbeverein-hot.de

Wir laden Sie ganz herzlich nach Hohenstein-Ernstthal zum Bummeln, Verweilen und 
Kennenlernen ein. 
Besuchen Sie unsere Fachgeschäfte und gastronomischen Einrichtungen und lernen Sie 
unsere Dienstleistungsunternehmen kennen. 
Die Innenstadt bietet dafür jede Menge Möglichkeiten.

Auch Mitarbeitern, Kunden und Geschäftspartnern sowie
Freunden und Bekannten sollten Sie dieses Erlebnis nicht 
vorenthalten. Schenken Sie doch einfach zum nächsten 
Anlass mal einen Einkaufsgutschein.  
Erhältlich sind diese im Wert von 5 N, 10 N, 25 N=und 50 N
in der Filiale der Volks- und Raiffeisenbank Glauchau e. G.
Hohenstein-Ernstthal, Schulstraße 32. 

Ob Schuhgeschäft, Friseur oder Gaststätte – 
in Einrichtungen mit diesem Aufkleber sind die 
Einkaufsgutscheine einlösbar.

Erleben und Genießen Sie unsere schöne Stadt.
 
                           Wir freuen uns darauf.

Pünktlich um 11:11 Uhr am 11.11.2017 begann die 5. Jahreszeit beim 
Karnevalsclub Rot- Weiß Hohenstein-Ernstthal. Unser diesjähriges Prinzen-
paar, Mario III. mit seiner Annett I., konnte unseren Oberbürgermeister 
Lars Kluge mit einer Torte überzeugen, die Macht für das Rathaus an den 
RO-WE-HE abzugeben.
Trotz Kälte waren viele Gäste gekommen, um das kleine Faschingspro-
gramm zu sehen. 
Die diesjährige Faschingssaison steht unter dem Motto: Der RO-WE-HE 
macht Halt, dieses Mal im Zauberwald! Eintrittskarten für die Veranstal-
tung am 10.02.2018 sind im Reisebüro Lauer (Weinkellerstraße) und in 
der Stadtinformation erhältlich.

Am Abend durften wir den Saisonbeginn gebührend mit RB2 im Schüt-
zenhaus feiern. Es war ein genialer Abend mit großartiger Stimmung und 
großartigen Gästen!
DANKE an alle, die dazu beigetragen haben!
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Was bei uns sonst noch los war
Das in Wüstenbrand ansässige Unternehmen ATL – Autotransport- und 
Logistik GmbH feierte im November 25-jähriges Bestehen. Die familien-
geführte Spedition beschäftigt derzeit 70 fest angestellte Mitarbeiter und 
verfügt über einen modernen Fuhrpark mit etwa 33 Fahrzeugen.
OB Lars Kluge gratulierte der Geschäftsführung recht herzlich zum Jubiläum 
und wünschte weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

v.l.n.r.: Eric Bachmann, Ina Bachmann und Michael Rogler mit OB Lars Kluge

Anfang November hat die neu eingerichtete Landfunkstelle im Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal ihren Dienst aufgenom-
men. Sie unterstützt vor allem in besonderen Gefahrenlagen, die beispiels-
weise bei Hochwasser oder Sturm eintreten, die zentrale Rettungsleitstelle 
Zwickau und übernimmt die Koordinierung von Einsätzen in Eigenregie. 
Insgesamt 25.000 Euro, Fördermittel inkludiert, haben Hohenstein-
Ernstthal, Oberlungwitz und Gersdorf in den Aufbau der gemeinsamen 
Landfunkstelle investiert.
An dem PC-Arbeitsplatz mit 5 Monitoren behält der Einsatzleiter den 
Überblick über die Einsätze der 3 beteiligten Feuerwehren und kann in 
Ernstfällen auf 22 Fahrzeuge und 140 Einsatzkräfte zurückgreifen. Derzeit 
werden mehrere Kameraden hierzu geschult.

Nehmen die Landfunkstelle in Betrieb: (hintere Reihe, v.l.n.r.) Oberbür-
germeister Lars Kluge, die Bürgermeister Thomas Hetzel und Wolfgang 
Streubel sowie Gemeindewehrleiter Manfred Dietz, der Oberlungwitzer 
Feuerwehrchef Nicky Reichel und Ortswehrleiter Sven Weinhold.

Im Rahmen einer Mitgliederversammlung am 13. November wählten die 
Mitglieder des Gewerbevereins Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. 
einen neuen Vorstand.
Den Vorsitz übernimmt Anett Schmidt, zur stellvertretenden Vorsitzenden 
wurde Marion Tischendorf gewählt, als Schatzmeister Uwe Hoppe, als 
Schriftführerin Anke Vogelsang und Jens Ottenberg als Beisitzer.
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Wir danken all unseren Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die Treue zu unseren Glückauf Produkten und  
wir wünschen Ihnen erholsame Weihnachtstage,  
viel Gesundheit, alles Gute und Erfolg für ein  
gemeinsames neues Jahr! 

Ihr Glückauf Team wünscht frohe Weihnachten! 

www.glueckaufbiere.de
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Anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, den 19. November wurde 
allen Opfern von Gewaltherrschaft und Krieg im Rahmen einer Gedenk-
feier mit Kranzniederlegung am Kriegsmahnmal Silbergäßchen gedacht. 
Über 20 Bürgerinnen und Bürger, unter ihnen auch Vertreter des Stadtrates 
und der Kirchgemeinde, nahmen an der Veranstaltung teil.
Oberbürgermeister Lars Kluge bedankte sich für die Teilnahme und mahnte 
zur Verständigung und Frieden. Im Anschluss wies Stadtchronist Wolfgang 
Hallmann auf die große Bedeutung des Gedenktages hin und erinnerte an 
die verstorbenen Söhne unserer Stadt, u. a. an den 1. gebürtigen Hohenstein-
Ernstthaler Otto Kurt Richter, geboren am 1. Januar 1898 als der erste in der 
vereinigten Stadt Geborene.

In diesem Zusammenhang übergab 
Stadtrat Dr. Hans-Reinhard Berger 
den Grabstein seines Großonkels 
Kurt Richter an den Oberbürger-
meister mit der Bitte, diesen im 
Lapidarium der Stadt – im Hof der 
Karl-May-Begegnungsstätte – als 
Zeitzeuge aufzustellen.
Seit 1952 wird in der Bundesrepublik 
der Volkstrauertag zum Gedenken 
an die Gefallenen beider Weltkriege 
jeweils am vorletzten Sonntag vor 
dem 1. Advent begangen.

Gedenken zum Volkstrauertag

vvvvv

N e u m a r k t  1    •    0 9 3 3 7  H o h e n s t e i n - E r n s t t h a l    •    T e l .  0 3 7 2 3  6 7 9  3 3 2 2    •    w w w . s a l a e r o . d e

·  Veranstaltungen im Meeresklima

                

·  Sole -Inhalation  wie am Meer

Termine nur mit Anmeldung

·  Gutscheine  

·  Salzpräsente

Öffnungszeiten:   
Mo, Di  9-18  

Do 13-20  

Mi, Fr, Sa 9-12

SALAERO 
Salzgrotte

& Salzshop

Salzlampen  

für gutes Raumklima

Entspannung zum Weihnachtsfest
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Hat Ihre Versicherung den Beitrag 
erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-
versicherung noch bis zu einem 
 Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen.

Wechseln Sie am besten direkt zur 
HUK-COBURG. Es lohnt sich für Sie.

Mit uns fahren Sie günstiger:
• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Sonderkündigungsrecht – 
jetzt noch wechseln!
Zum Kfz-Versicherer  
mit dem fairsten Preis

Vertrauensmann
Klaus Nikiferow
Tel. 03723 680881
klaus.nikiferow@HUKvm.de
Schützenstr. 16
09337 Hohenstein-Ernstthal
Di. 17 – 19 Uhr
Sa. 10 – 12 Uhr
und nach Vereinbarung
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1) Lt. Leserwahl connect 2017, Heft 07/17. MagentaZuhause war nicht Gegenstand der Leserwahl.  2)  Angebot gilt für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten 
keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, bei Buchung von MagentaZuhause S, M oder L bis zum 31.01.2018. MagentaZuhause S, M und L kosten in den ersten 
12 Monaten  jeweils 19,95 €/Monat. Danach kostet MagentaZuhause S 34,95 €/Monat, MagentaZuhause M 39,95 €/Monat und  MagentaZuhause L 44,95 €/Monat. Ab dem 
13. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann auf Wunsch innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die 
Mindestvertrags laufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Monate. Voraussetzung ist ein geeigneter Router. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. 
Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. MagentaZuhause ist in fast allen Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfüg-
barkeit. Ein Angebot von:  Telekom  Deutschland GmbH,  Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

1)

Für nur  mtl. zuhause telefonieren 
und mit bis zu 100 MBit/s surfen. 
Ab dem 13. Monat für 44,95 € bzw. auf Wunsch Tarif wechselbar.2)

Jetzt in Ihrem Telekom Shop, unter www.telekom.de oder 0800 33 03000.
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      Wir danken Ihnen als unsere  

    Mitarbeiter, Geschäftspartner und  
   Kunden sowie Ihren Angehörigen für 

                                    das in uns gesetzte Vertrauen und  
wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.      Ihre AWO  
 

          AWO gemeinnützige GmbH Zwickau 
                      Soziale Betreuung 

   

- Seniorenpflegeheim Oberlungwitz      - Tagespflege 
- Alten- und Krankenpflege       - Hilfsmittel 
- Verhinderungspflege       - Essen auf Rädern 
- Haushaltshilfe        - Hausnotruf 

Beratungshaus 
Lungwitzer Str. 39, 09337 Hohenstein-Ernstthal 

Sozialstation 03723 / 7696501 

Sie benötigen Hilfe?  
Wir unterstützen Sie gern! 



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2017

9

Im Dialog
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sollten Sie Fragen, Anregungen oder 
Kritik zu städtischen Themen und Ent-
wicklungen haben, vielleicht mir auch 
einfach mal Ihre Meinung sagen wollen, 
dann stehe ich Ihnen jederzeit persönlich 
für ein Gespräch zur Verfügung.
Bitte vereinbaren Sie dazu mit meinem 
Sekretariat unter 03723-402 101 einen 
Termin.

Ihr OB Lars Kluge

Ansprechpartner zum Thema Asyl
Seit November 2015 leben auch in Hohenstein-Ernstthal Flüchtlinge. 
Es handelt sich dabei um Familien, die in Wohnungen untergebracht sind.
Wenn Sie Fragen und Hinweise haben, wenden Sie sich bitte an den Mieter 
der Wohnungen und Betreiber des Wohnprojektes „Asyl“:
Diakoniewerk Westsachsen GmbH
Herrmannstraße 4
Tel.: 03723 629 629 9, Tel.: 0151 162 326 96
Mail: asyl.hot@diakonie-westsachsen.de

Zur Koordination verschiedener Hilfsangebote sowie zur Vermittlung an 
den richtigen Ansprechpartner wenden Sie sich bitte an folgende Stelle:
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Sachgebiet Soziales
Tel.: 03723 402352, Mail: sozialamt@hohenstein-ernstthal.de

Wenn Sie sich in der Flüchtlingshilfe ehrenamtlich engagieren wollen oder 
sich darüber informieren möchten, wenden Sie sich bitte an den Verein:
„Netzwerk Zukunft Sachsen“
www.netzwerk-zukunft-sachsen.org
Tel.: 0152 223 393 39, Mail: kontakt@netzwerk-zukunft-sachsen.org

AMTLICHER TEIL

Neue Internetseite der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal

Seit Kurzem stellt sich der Internetauftritt der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
im neuen Design vor. 
Anregungen und Hinweise richten Sie bitte an das Hauptamt der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal, Frau Rabe, Tel.: 03723 402140 oder 
per E-Mail an pressestelle@hohenstein-ernstthal.de.

1. In der 34. ordentlichen öffentlichen Sitzung am 21.11.2017 hat der Stadtrat 
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal den Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes „Wohngebiet Talstraße /Röhrensteig“ in Hohenstein-Ernstthal 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB, der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB bestimmt.

2. Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt für die Dauer 
eines Monats vom 

 12.12.2017 bis einschließlich 12.01.2018 

 zu folgenden Dienstzeiten:

 Montag/Mittwoch/Freitag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 Dienstag:   09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
 Donnerstag:   09:00 Uhr bis 18:00 Uhr

 Der Vorentwurf wird mit Planungsstand – Oktober 2017 – ausgelegt.

 Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass die Begründung zum Bau-
leitplan einen Umwelt-bericht beinhaltet (§ 2 Abs. 4 BauGB).

 Unter Teil C (10.-14.3. - Seiten 32-68 der Begründung) werden die 
umweltrelevanten Schutzgüter und die Auswirkungen der Planung 
darauf einzeln analysiert.

 Während des Auslegungszeitraumes können Stellungnahmen von 
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

3. Die Auslegung fi ndet in der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, 
Stadthaus, Altmarkt 30 in 09337 Hohenstein-Ernstthal im Flur des 
Bauamtes in Nähe Zimmer S 113 statt.

4. Die öffentliche Auslegung wird hiermit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bekannt 
gemacht.

 K l u g e
 Oberbürgermeister

Bekanntmachung 
der Stadt Hohenstein-Ernstthal

über die öffentliche Auslegung eines Bauleitplanes

12.12.2017
Alle Ämter der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal bleiben an diesem 
Dienstag ab 12:00 Uhr aus organisatorischen Gründen geschlossen.
Ausgenommen hiervon ist die Stadtinformation, die zu den regulären 
Öffnungszeiten von 09:00 – 18:00 Uhr öffnet.
Das Bürgerbüro öffnet am 12.12.2017 in der Zeit von 09:00 bis 11:45 Uhr.
Die Stadtbibliothek ist von 10:00 bis 11:30 Uhr geöffnet.

Weihnachten und Neujahr
Bürgerbüro Hohenstein-Ernstthal:
Samstag, 23.12.2017 – geschlossen, 
Samstag, 30.12.2017 – 09:00 bis 11:00 Uhr
Bürgerbüro Außenstelle Wüstenbrand/Ortschaftsverwaltung:
Donnerstag, 28.12.2017 – geschlossen
Stadtinformation:
Samstag, 23.12. und Samstag, 30.12.2017 – geschlossen 

Wir bitten um Verständnis.

Informationen
der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal 

zu geänderten Öffnungszeiten im Dezember

Hohenstein-Ernstthal im Internet
www.hohenstein-ernstthal.de

Wie bereits seit 1991 durchgeführt, fi ndet auch in diesem Jahr der 
Wettbewerb um die schönste Fassadengestaltung der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal statt.
Da sich das Jahr dem Ende zuneigt und wieder zahlreiche Gebäude in der 
Stadt saniert wurden, werden die betreffenden Hauseigentümer hiermit 
aufgefordert, sich am Fassadenwettbewerb für 2017 zu beteiligen.

Antragsformulare zur Teilnahme am Wettbewerb erhalten Sie in der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal, Bauamt, Sachgebiet Stadtentwicklung/-
sanierung, Stadthaus – Zimmer 113, im Bürgerbüro sowie im Internet. Zur 
Antragstellung gehört auch eine einzureichende CD mit Fotos (genaue 
Informationen dazu fi nden Sie auf dem Antrag).

Eingangsschluss der Bewerbungsunterlagen ist Freitag, der 29.12.2017.
Die Bewerbungsunterlagen können sowohl im Sachgebiet als auch im 
Bürgerbüro abgegeben werden.
Die Preisverleihung wird im Rahmen einer Stadtratssitzung Anfang des 
nächsten Jahres, nachdem eine Jury aus Stadträten die eingegangenen 
Bewerbungen geprüft und beurteilt hat, stattfi nden. Die Preisträger wer-
den dazu eingeladen.

Berlin
Sachgebietsleiterin Stadtentwicklung/-sanierung

Stadt ruft zum Fassadenwettbewerb auf

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung
info@hohenstein-ernstthal.de
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Kurzbericht über die 33. ordentliche Stadtratssitzung am 17. Oktober 2017

AMTLICHER TEIL

An der Stadtratssitzung nahmen 18 Stadträtinnen und Stadträte teil.
  
Unter dem Tagesordnungspunkt – Informationen des Oberbürgermeis-
ters – informierte dieser über einige ausgewählte Veranstaltungen in der 
nächsten Zeit.
Zur Thematik Asyl gab der OB bekannt, dass aktuell im Wohnprojekt Hohen-
stein-Ernstthal 82 Personen leben, davon 45 Kinder. Das entspricht ca. 20 
Familien. Es ist beabsichtigt, das Wohnprojekt Anfang des Jahres 2018 zu 
schließen. Die Stelle an der Herrmannstraße bleibt für Beratungen erhalten.
Weiterhin berichtete der OB zu seiner Entscheidung zur Versagung von 
Gruppenauskünften aus dem Melderegister wie folgt: Die Entscheidung Nr. 
1/2017 vom 09.03.2017, wonach das Bürgerbüro als Meldebehörde der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal angewiesen wurde, keiner Partei Wähleranschriften 
anlässlich von Wahlen zu übermitteln, wurde aufgehoben. Das Amt für Kom-
munalaufsicht des Landkreises Zwickau vertritt in dieser Angelegenheit die 
Rechtsauffassung, dass § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz keine Befugnisnorm 
ist, die die Entscheidung über die Erteilung der Gruppenauskunft in das Belie-
ben der Meldebehörde stellt. Da zu dieser Auffassung keine gegensätzlichen 
Argumente vorhanden sind, wurde diese Entscheidung aufgehoben.
Herr Kluge wies darauf hin, dass in diesem Jahr das „Pyramidenanschieben“ 
aus Sicherheitsgründen auf der Seite der „Kalten Hedwig“ stattfi ndet. Ein 
Weihnachtsbaum wird auf der Ostseite des Marktes geschmückt.
Abschließend informierte der OB, dass nach wie vor der Imbiss im HOT-
Badeland geschlossen ist. Es wird weiterhin nach einem geeigneten Pächter 
gesucht. Im Amtsblatt des Monats November 2017 auf Seite 13 sowie in 
diesem Amtsblatt (Seite 14) erfolgte hierzu bereits ein Aufruf an mögliche 
Interessenten.

Da sich der Ortsvorsteher Herr Röder im Urlaub befand, informierte sein 
Stellvertreter Herr Küttner über die vergangene Ortschaftsratssitzung am 
16.10.2017. Beraten wurde zur Sitzung über die Art und Weise des Winterfeu-
ers der FFW im Ortsteil am 06.01.2018. Dieses soll wieder in alt bewährter Form 
stattfi nden. Die Einnahme wird für einen guten Zweck gespendet. Weiterhin 
wurde ein Organisationsausschuss für das Jubiläum „50 Jahre Heidelbergfest“ 
gegründet. Abschließend lud Herr Küttner zur traditionellen Halloween- und 
Lichternacht auf den Heidelberg ein.

Unter Punkt 7 der Tagesordnung – Anfragen der Bürger und Stadträte – 
äußerten zahlreiche Bürger ihr Unverständnis über die ihrer Meinung nach 
nicht mehr hinnehmbaren Zustände bezüglich des Lärms im Verkehrssicher-
heitszentrum, hier vor allem an Sonn- und Feiertagen. Ein Bürger übergab 
dem OB hierzu einen Beschwerdebrief, unterzeichnet von betroffenen Bürgern.
Der OB wird eine schriftliche Antwort zusenden.
Eine Anwohnerin wollte wissen, warum zum Beispiel auch sonntags Fahrbe-
trieb im VSZ ist. Sie fühlt sich durch den permanenten Lärm nicht mehr wohl 
in Hohenstein-Ernstthal und fragte, wo sie sich hinwenden kann. Durch den 
OB wird die Problematik an den Vermieter des Hauses weitergeleitet.
Ein weiterer Anlieger des VSZ erkundigte sich, in welcher Höhe fi nanzielle 
Verpfl ichtungen auf die Stadt zukommen in Verbindung mit dem SRM-Minus 
beim diesjährigen Grand Prix. Der OB verwies darauf, dass die SRM durch den 
fi nanziellen Ausgleich von Partnern vor Ort verlustfrei aus dem Geschäftsjahr 
2017 herausgehen wird. Es kommen keine fi nanziellen Verpfl ichtungen auf 
die Stadt Hohenstein-Ernstthal zu. Es ist keine Nachschusspfl icht im Vertrag 
für die Stadt als Gesellschafter verankert.
Ein weiterer Bürger kritisierte in diesem Zusammenhang, dass bisher viele 
Beratungen stattgefunden haben, bisher jedoch nichts zur Verbesserung des 
Lärms beigetragen hat bzw. getan wurde und das seit mehr als 15 Jahren. Der 
OB versicherte, dass er selbstverständlich an einem Kompromiss interessiert 
ist und es weiterhin Gespräche mit der Landesdirektion geben wird. Er wird 
alle angesprochenen Probleme an die verantwortlichen Stellen weitertragen. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sollen sich in unserer Stadt wohlfühlen.
Stadtrat Herr Weiß stellte den Antrag, zu dieser Thematik eine Einwohnerver-
sammlung durchzuführen. Teilnehmen sollten hier die zuständigen Behörden. 
Der OB lehnte diesen Vorschlag ab. Durch eine Einwohnerversammlung wird 
keine Lösung des Sachverhaltes erreicht. Dies haben die zahlreichen Diskus-
sionen und Beratungen in der Vergangenheit bewiesen. Eine Einwohnerver-
sammlung wird den Lärm am Sachsenring nicht verringern.
Zum Vorschlag erfolgte eine Abstimmung durch Handzeichen. Im Ergebnis 
gab es 6 Ja-Stimmen, 9-Neinstimmen und 4 Enthaltungen. Somit wurde der 
Antrag für die Durchführung einer Einwohnerversammlung zum Thema Lärm 
am Sachsenring mehrheitlich abgelehnt.
Stadtrat Prof. Dr. Benn fragte, ob es den Tatsachen entspricht, dass die Preise 
für Kurse im HOT-Badeland durch die Stadt um 30 % erhöht wurden. Der 

OB bestätigte, dass es für zwei Nutzer eine Erhöhung gab. Es handelt sich 
hierbei jedoch nicht um den Vereinssport, sondern um kommerzielle Nutzer.

Stadtrat Herr Heinzig hinterfragte den Grund für die Aufstellung des „Zone 
30“-Verkehrsschildes auf der Talstraße. Der OB äußerte, dass es für diesen 
Bereich Anträge von Anliegern sowie der Sachsenring-Oberschule gab und 
diesen mit der Aufstellung Rechnung getragen wurde. Es wird eine nochma-
lige abschließende Prüfung im Fachamt erfolgen.

Stadtrat Herr Stößel sprach die in der Freien Presse angesprochene komplizierte 
Situation in der Planungsvorbereitung im Bereich Radwegebau an. Würde 
bei einer entsprechenden Planung der Radwegebau auch in unserer Stadt 
schneller vorangehen bzw. bei Vorliegen eines Konzeptes? Der OB führte hierzu 
aus, dass in unserer Stadt ein Konzept vorliegt und die Planungen in Arbeit 
sind. Grund für den derzeitigen Stillstand sind eigentumsrechtliche Probleme.

Abschließend erkundigte sich Herr Stadtrat Stößel danach, wie die Aufl agen 
bei angeordneten Ersatzpfl anzungen eingehalten und kontrolliert werden. 
Herr Kluge berichtete, dass Kontrollen durchgeführt werden, die Ersatzpfl an-
zungen jedoch nicht immer am Ort stattfi nden, sondern an zugewiesenen 
Flächen. Falls es konkrete Hinweise zu Verstößen gibt, sollten diese bitte an 
Bauamtsleiter Herrn Weber zur Prüfung weitergeleitet werden.

Im Hauptteil der Stadtratssitzung wurden 7 Vorlagen beschlossen.

1. Entwurf Bebauungsplan Sondergebiet „HOT-Fachmarktzentrum“ in 
Hohenstein-Ernstthal – Abwägung der eingegangenen Anregungen
Nach Erläuterungen durch den OB erfolgte im Anschluss die Abwägung 
der einzelnen Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden zum Entwurf durch Bauamtsleiter Herrn Weber. Die Abstim-
mungsergebnisse können bei Bedarf im Fachamt, Bereich Stadtplanung, zu 
den üblichen Sprechzeiten eingesehen werden.
Im Anschluss erfolgte die Abstimmung zum Beschlussvorschlag der Vorlage 
einstimmig wie folgt: Der Stadtrat hat die während der zweiten öffentlichen 
Auslegung und Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange vorgebrachten Anregungen zum Bebauungsplan Son-
dergebiet „HOT-Fachmarktzentrum“ in Hohenstein-Ernstthal (in der Fassung 
04/2017) geprüft und einzeln gegeneinander und miteinander abgewogen. 
Die beschlossenen Änderungen und Ergänzungen sind in den Bebauungsplan 
einzuarbeiten. Der überarbeitete Planentwurf ist dem Stadtrat zum Beschluss 
als Satzung vorzulegen (Beschluss 1/33/2017).

2. Feststellung der Eröffnungsbilanz der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zum 01.01.2012
Nach Abschluss der Prüfung der Eröffnungsbilanz wurde seitens des Rech-
nungsprüfungsamtes der Stadt Zwickau ein uneingeschränkter Prüfungs-
vermerk erteilt.
Der Stadtrat stellte einstimmig gemäß § 88 b Absatz 2 in Verbindung mit 
§ 131 Absatz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) die Eröff-
nungsbilanz zum 1. Januar 2012 fest
(Beschluss 2/33/2017). Die Bekanntgabe erfolgte im Amtsblatt November 
2017 auf Seite 11.

3. Vergabe eines Straßennamens für die neue Straße (Planstraße B) im 
Bebauungsplangebiet „Am Hasenhügel/Am Logenberg“
Im oben genannten Bebauungsplangebiet wird die Planstraße B durch den 
Investor errichtet. Da in absehbarer Zeit in diesem Bereich die ersten Bauan-
träge gestellt werden, ist ein Straßenname zu vergeben. 
Einstimmig beschloss der Stadtrat, der im Bebauungsplan „Am Hasenhügel/
Am Logenberg“ neu zu errichtenden Straße den Namen St.-Anna-Weg zu 
geben (Beschluss 3/33/2017).

4. Öffentliche Widmung „Grenzweg“ (Teilstück)
Der zur Widmung vorgesehene Weg ist Bestandteil der überregionalen Wege-
verbindung in Richtung Oberlungwitz und zudem Teil des überregionalen 
Kreiswanderweges Jägerhaus Zwönitz – Karl-May-Haus Hohenstein-Ernstthal. 
Der Kauf bzw. Eigentumsübergang der benötigten Flächen wurde bereits 
vollzogen. 
Der Stadtrat beschloss einstimmig die öffentliche Widmung eines Teilstücks 
„Grenzweg“ des Flurstücks Gemarkung Ernstthal 747/1 und des Flurstücks 
Gemarkung Ernstthal 747/a als beschränkt öffentlicher Weg mit der Zweck-
bestimmung Wanderweg. Der Stadtrat beauftragte den Oberbürgermeister 
das Widmungsverfahren einzuleiten (Beschluss 4/33/2017).
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Sitzungstermine 
Technischer Ausschuss: 05.12.2017, 19:00 Uhr

im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Verwaltungsausschuss: 07.12.2017, 18:00 Uhr
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Stadtrat: 19.12.2017, 19:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.

Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich eingeladen.

Selbstständigkeit light 
Gründen im Nebenerwerb - Nur eine von vielen 

Möglichkeiten
IHK-Infoveranstaltung zur Gründung im Nebenerwerb

Die Bekanntmachung der Widmungsverfügung fi nden Sie auf Seite 12 in 
diesem Amtsblatt.

5. Vergabe der Planungsleistung für den grundhaften Ausbau der Ze-
chenstraße in Hohenstein-Ernstthal
Für die Erarbeitung eines entsprechenden Fördermittelantrages sind im Vorfeld 
der Baumaßnahme planerische Leistungen zu erbringen. Im Haushalt 2017 
stehen für diese Planung entsprechende fi nanzielle Mittel zur Verfügung. Es 
ist angedacht, den Fördermittelantrag 2018 einzureichen. Die Durchführung 
der Baumaßnahme soll 2019 erfolgen.
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Vergabe der Planungsleistung für den 
grundhaften Ausbau der Zechenstraße an das Planungsbüro Wasserwirtschaft 
und Tiefbau Uwe Fischer in 09337 Callenberg (Beschluss 5/33/2017).

6. Grundhafter Ausbau der Waldenburger Straße
Bestätigung der Vorplanung, Abschnittsbildung
Erhebung von Straßenbaubeiträgen
Hierzu erfolgte eine ausführliche Präsentation zur Maßnahme durch das 
Planungsbüro Fugmann.
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Vorplanung für den grundhaften Aus-
bau der Waldenburger Straße sowie die Abschnittsbildung für die Baumaß-
nahme: Beginn der Baustrecke von Flurstück 313/15 Gemarkung Wüstenbrand 
bis Ende der Baustrecke Wüstenbrander Schulstraße. Ebenfalls einstimmig 
beschloss der Stadtrat die Erhebung von Straßenbaubeiträgen entsprechend 
der Straßenbaubeitragssatzung vom 21.11.2011 in Höhe von 20 % für den 
Ausbau der Waldenburger Straße (Beschluss 6/33/2017).

7. Bestellung eines Standesbeamten
Da die Hochzeitskapelle Callenberg noch in diesem Jahr fertiggestellt wird 
und dort standesamtliche Trauungen stattfi nden sollen, geht die Verwaltung 
für die kommenden Jahre von einer steigenden Anzahl Trauungen aus. Dieser 
Situation soll durch die Bestellung eines weiteren Standesbeamten Rechnung 
getragen werden. Der Bürgermeister von Callenberg, Herr Daniel Röthig, hat 
dafür seine Bereitschaft signalisiert, als Standesbeamter im Standesamtsbezirk 
tätig zu werden. Herr Röthig erfüllt aus Sicht der Verwaltung die Anforde-
rungen an einen Standesbeamten. Er nahm an einem Grundseminar für 
Standesbeamte an der Akademie für Personenstandswesen teil und hat die 
Prüfung mit Erfolg bestanden.
Einstimmig bestellte der Stadtrat Herrn Daniel Röthig mit Wirkung vom 
01.12.2017 zum Standesbeamten (Beschluss 7/33/2017).

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal hat in seiner 
32. ordentlichen, öffentlichen Sitzung am 19.09.2017 folgende Sitzu-
ngstermine für das Jahr 2017 beschlossen:

Januar:  Technischer Ausschuss (39.)  16.01.2018
  Verwaltungsausschuss (35.)  18.01.2018
  Stadtrat (36.)   30.01.2018

Februar:  Technischer Ausschuss (40.)  06.02.2018
  Verwaltungsausschuss (36.)  08.02.2018
  Stadtrat (37.)   27.02.2018

März:  Technischer Ausschuss (41.)  06.03.2018
  Verwaltungsausschuss (37.)  08.03.2018
  Stadtrat (38.)   27.03.2018

April:  Technischer Ausschuss (42.)  10.04.2018 
  Verwaltungsausschuss (38.)  12.04.2018
  Stadtrat (39.)   24.04.2018   

Mai:  Technischer Ausschuss (43.)  03.05.2018  
  Verwaltungsausschuss (39.)  08.05.2018
  Stadtrat (40.)   29.05.2018

Juni:  Technischer Ausschuss (44.)  05.06.2018
  Verwaltungsausschuss (40.)  07.06.2018
  Stadtrat (41.)   19.06.2018

Juli  Technischer Ausschuss          unter Vorbehalt

August:  Technischer Ausschuss (45.)  14.08.2018
  Verwaltungsausschuss (41.)  16.08.2018
  Stadtrat (42.)   28.08.2018

September: Technischer Ausschuss (46.)  04.09.2018
  Verwaltungsausschuss (42.)  06.09.2018
  Stadtrat (43.)   18.09.2018

Oktober:  Technischer Ausschuss (47.)  02.10.2018
  Verwaltungsausschuss (43.)  04.10.2018
  Stadtrat (44.)   23.10.2018  

November: Technischer Ausschuss (48.)  06.11.2018
  Verwaltungsausschuss (44.)  08.11.2018
  Stadtrat (45.)   27.11.2018

Dezember: Technischer Ausschuss (49.)  04.12.2018
  Verwaltungsausschuss (45.)  06.12.2018
  Stadtrat (46.)   18.12.2018

Sitzungstermine 2018
 Für Stadtrat und Ausschüsse

Folgende Fundsachen sind im Fundbüro abgegeben worden: 
1 Handy Samsung weiß Oktober  2017
1 Handy I-Phone 5 in Box Oktober  2017
1 Kopfhörer Oktober  2017
1 Sicherheitsschlüssel November 2017
    
Erläuterungen: 
Gefundene Gegenstände können im Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-
Ernstthal abgegeben werden. Dort werden diese registriert und für den 
Zeitraum von sechs Monaten (nach Veröffentlichung der Bekanntmachung) 
aufbewahrt. Meldet sich der Besitzer innerhalb dieses Zeitraumes nicht, 
wird der Gegenstand anderweitig verwertet. 
Der Finder hat Anspruch auf Finderlohn sowie Auslagenersatz, welche 
vom Besitzer der Fundsache zu zahlen sind. 

Hohenstein-Ernstthal, den 13. November 2017
Richter

Leiter Bürgerbüro

Bekanntmachung Fundbüro

Wann: Donnerstag, 07. Dezember 2017, 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
 (Anmeldung und Gelegenheit zu Gesprächen ab 13:30 Uhr)
Wo: IHK Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Wer: Arbeitnehmer, Arbeitsuchende, Studenten, Personen
 mit Interesse an nebenberufl icher selbstständiger Tätigkeit

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Information und Anmeldung:
Angelika Hofmann, Tel. 0375 814-2360, 
E-Mail: angelika.hofmann@chemnitz.ihk.de oder online unter 
https://www.chemnitz.ihk24.de, Dokumentennummer 123105022
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Entsorgungstermine
Die Entsorgungstouren für Hohenstein-Ernstthal finden weiterhin an 
folgenden Tagen statt: 
  Restabfall Gelbe Tonne Blaue Tonne
Hohenstein-Ernstthal 
 alle Straßen mittwochs, dienstags, freitags,
  gerade KW gerade KW gerade KW
OT Wüstenbrand
 alle Straßen montags, dienstags, mittwochs,
  ungerade KW gerade KW ungerade KW

Informationen des Amtes für Abfallwirtschaft 
des Landkreises Zwickau

Trinkwasser Abwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405 Havarietelefon 24h: 0172 3578636 
Internet: www.rzv-glauchau.de

Notruf und Bereitschaftsdienste

Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Aufl age 

von 9.300 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 01. Januar 2017.
Texte werden bis zum 
08. Dezember 2017
entgegengenommen.

 
Alle Zuarbeiten für das Amtsblatt bitte 
an die folgende E-Mail-Adresse senden:
pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 

Amtsblatt Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,

Sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im 
Monat) das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte 
beim Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 355991-202 
oder beim Vertrieb unter Tel. 0162 9780445.
Da es bei der Verteilung der Amtsblätter ab und an Schwierigkeiten 
gegeben hat, liegen die Amtsblätter zusätzlich wie folgt aus:

● Ortschaftsverwaltung
● Bäckerei Leonhardt
● Getränkehandel (neben Norma), Dr.-Charlotte-Krenzer-Straße 1 c

Weitere Auslagestellen sind auch die Stadtinformation im Rathaus, 
Altmarkt 41 und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der Home-
page der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-ernstthal.
de/de/leben-und-wohnen/amtsblatt abrufbar ist.

Hiermit wird bekannt gegeben, dass gemäß Beschluss des Stadtrates Nr. 
4/33/2017 der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal am 17.10.2017 die  

1. Straße auf dem Teilstück „Grenzweg“ des Flurstücks Gemarkung 
Ernstthal 747/1 und dem Flurstück Gemarkung Ernstthal 747/a 

 als beschränkt öffentlicher Weg mit der Zweckbestimmung Wan-
derweg

entsprechend § 3 Abs. 1 und § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
– SächsStrG – vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93) in der geänderten 
Fassung vom 24. März 2016 eingestuft wurde.

Der beigefügte Lageplan ist Bestandteil der öffentlichen Bekanntmachung.
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Hohenstein-Ernstthal.
Die Eintragung der Straße in das Bestandsverzeichnis der Stadt Hohenstein-
Ernstthal erfolgt am 01.01.2018.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats ab Bekannt-
machung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, 
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal, einzulegen.

Hohenstein-Ernstthal, den 24.10.2017

 K l u g e
 Oberbürgermeister
Lageplan

Bekanntmachung
der Widmungsverfügung der Großen Kreisstadt Hohen-
stein-Ernstthal über die Widmung öffentlicher Straßen

Abfallkalender 2018 – Verteilung beginnt Mitte November
Ab 15. November 2017 wird der Abfallkalender des Landkreises Zwickau 
an die ersten Haushalte des Landkreises verteilt. Die Verteilung wird über 
drei Wochen durchgeführt und soll, wie das Amt für Abfallwirtschaft 
informiert, vor Weihnachten 2017 abgeschlossen sein. 
Haushalte, die bis zum Jahresende 2017 keinen Abfallkalender erhalten 
haben, können sich bis zum 31. Januar 2018 an die Hotline des Vertei-
lers, der VBS Logistik GmbH unter Tel.: 0371 33200-151 wenden und den 
Nachlieferungswunsch aufnehmen lassen. 
Ab Februar 2018 kann der Abfallkalender beim Amt für Abfallwirtschaft, den 
Bürgerservicestellen des Landkreises Zwickau sowie den Stadt- und Gemein-
deverwaltungen abgeholt und unter www.landkreis-zwickau.de/abfall online 
abgerufen werden.

Geänderte Abfallentsorgung durch Weihnachten/Neujahr
Leerung der Abfallbehälter verschiebt sich aufgrund der Feiertage
Bedingt durch Weihnachten und Neujahr ändern sich die Termine bei der Ab-
holung der Wertstoffe und Abfälle.

Die Leerung für den ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag (Montag, den 
25.12.2017 und Dienstag, den 26.12.2017 2016) erfolgt ab Mittwoch, den 
27.12.2017.

Die Leerung an Neujahr (Montag, den 01.01.2018) erfolgt ab Dienstag, den 
02.01.2018.

Entsprechend der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Zwickau 
wird nach Feiertagen jeweils ab dem darauffolgenden Werktag entsorgt. 
Weitere Abholtermine können sich ggf. bis zum Samstag der jeweiligen 
Woche verschieben.
Die Behälter sind nach dem Feiertag immer am eigentlichen Entsorgungstag 
(außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.

Informationen
zu aktuellen Ausschreibungen

Ausschreibungen der Stadt Hohenstein-Ernstthal nach VOB/A fi nden 
Sie jederzeit auf www.hohenstein-ernstthal.de oder www.evergabe.de.
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Sie wollten schon immer einmal wissen, wofür genau Sie Ihr Geld ausgeben 
und wie viel Sie tatsächlich für Lebensmittel, Miete oder Freizeitaktivitäten 
aufwenden? Oder Sie möchten erfahren, wo noch Einsparpotentiale bestehen 
und sich nebenbei auch ein kleines Taschengeld verdienen? Dann melden Sie 
sich jetzt für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018 an! 
Die EVS ist die größte freiwillige Haushaltserhebung der amtlichen Statistik, die 
nur alle fünf Jahre stattfi ndet. Sie liefert eine zuverlässige Planungsgrundlage 
für viele Bereiche der Sozial-, Steuer- und Familienpolitik. Die Ergebnisse der 
EVS werden vor allem auch als entscheidende Grundlage für die Festlegung 
des Regelbedarfs für das Arbeitslosengeld II, für die Berechnung des Ver-
braucherpreisindex und für die Armuts- und Reichtumsberichterstattung der 
Bundesregierung verwendet.
Egal, wie viel Sie verdienen oder ausgeben, ob Sie allein oder mit Ihrer Familie 
zusammen leben, ob Sie jung oder alt sind, ob Sie studieren, einer Arbeit 
nachgehen, Arbeit suchen oder bereits im Ruhestand sind: Alle können sich 
an der bundesweiten EVS 2018 beteiligen! 
Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen über die Lebens-
situation der privaten Haushalte in Deutschland gewonnen werden. Diese 
fl ießen unmittelbar in Entscheidungen der Sozial-, Steuer- und Familienpolitik 
ein und betreffen damit letztlich das persönliche Leben von uns allen.
Auskünfte zur EVS 2018 und das Teilnahmeformular fi nden Sie unter 
www.statistik.sachsen.de oder www.evs2018.de. Gern stehen wir Ihnen auch 
telefonisch unter der kostenlosen Hotline: 0800 033 25 25 zur Verfügung.

Auskunft erteilt: Simone Zieris, Tel.: 03578 33-2150

Medieninformation
des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen

Wo bleibt mein Geld? 
Teilnehmer für größte freiwillige Haushaltserhebung gesucht

Das Projekt wird vom Medienzentrum und dem Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik der Technischen Universität Dresden unter Kooperation mit der 
Volkshochschule Zwickau und dem Sächsischen Volkshochschulverband 
durchgeführt und durch die Sächsische Staatskanzlei gefördert.

Gerade zum richtigen Zeitpunkt kam für Patrick Schulze, Leiter der Volks-
hochschule Zwickau, das Angebot für ein gemeinsames Projekt vom 
Medienzentrum der Technischen Universität Dresden unter dem Slogan 
„Gemeinsam in das digitale Zeitalter“.
Dieses ist darauf angelegt, dass Ältere, die bereits im Umgang mit ihrem 
Tablet oder Smartphone vertraut sind, ihr Wissen ehrenamtlich an Ältere 
weitergeben.

„Schon länger beobachten wir, dass der Bedarf an Volkshochschulkursen 
zum Umgang mit den mobilen Endgeräten bei Seniorinnen und Senioren 
im Ansteigen ist. Leider erreichen wir aktuell aufgrund fehlender Raum-
kapazitäten kaum die Landbevölkerung“, so der Volkshochschulleiter.
Aber gerade für die stets älter werdende Bevölkerung im ländlichen 
Raum eröffnen sich mit der modernen Informations- und Kommunikati-
onstechnologie vielfältige Chancen, die Lebensqualität zu erhöhen und 
Unterstützung im Alltag zu fi nden. Die Funktionen von Smartphones und 
Tablets ermöglichen ihnen gleichzeitig, wie durch den Austausch von Fotos 
mit der Familie, mit ihr auch über weite Entfernungen hinweg verbunden 
zu bleiben.“, begründet er sein Interesse an dem einmaligen Pilotprojekt 
im Freistaat Sachsen. Er betont, dass von diesen durch digitale Medien 
unterstützenden Funktionen die Älteren nur profi tieren können, wenn sie 
den Umgang mit der modernen Technik sicher beherrschen!“
Zur Umsetzung des Projektes werden frei nach dem Motto „Ältere bilden 
Ältere aus“ sechs bis acht Seniorinnen/Senioren gesucht, die bereits mit 
dem Umgang der modernen Kommunikationstechnik vertraut sind und 
die Motivation besitzen, innerhalb des Projektes ehrenamtlich als Trainer 
tätig zu werden. Bevor sie zum Einsatz kommen, werden sie in einem 
20-stündigen Kurs pädagogisch-didaktisch geschult. Im Anschluss sollen 
durch die Ausgebildeten in den jeweils ländlichen Gemeinden Kurse für 
Personen im Ruhestand zum Umgang mit Smartphones und Tabletts an-
geboten werden. Mittels mehrmaliger Schulungen durch die geschulten 
Experten und Übungen im Alltag soll der Lernerfolg gesichert werden. 
Letztendlich sollen sich aus den zunächst formell zusammengesetzten 
Lerngruppen Stammtische bilden, bei welchen die Älteren untereinander 
Nutzungserfahrungen austauschen und gegenseitiges Interesse wecken, 
neue Anwendungen kennenzulernen. 

Technikinteressierte Seniorinnen und Senioren, die bereits im Umgang mit 
ihrem Tablet oder Smartphone vertraut sind, und ihr Wissen ehrenamtlich an 
Ältere weitergeben wollen, werden zeitnah gesucht – Meldungen bitte an 
die Volkshochschule Zwickau, unter der Telefonnummer 0375 4402-23801.

Einen Einblick in das Projekt erhalten Sie außerdem unter dem folgenden Link:
https://tu-dresden.de/mz/forschung/projekte/gemeinsam-in-die-digitale-welt/

Vorstellung des Projektes 
„Gemeinsam in die digitale Welt – Erhöhung der 

digitalen Medienkompetenz von älteren Personen in 
der Nacherwerbsphase im ländlichen Raum“

Erscheinungstag: 1. Montag im Monat
Erscheinungsweise: monatlich

Monat Redaktionsschluss Erscheinungstermin
Januar 11.12.2017 01.01.2018
Februar 16.01. 05.02.
März 13.02. 05.03.
April 13.03. 02.04.
Mai 17.04. 07.05.
Juni 15.05. 04.06.
Juli 12.06. 02.07.
August 17.07. 06.08.
September 14.08. 03.09.
Oktober 11.09. 01.10.
November 16.10. 05.11.
Dezember 13.11. 03.12.
Januar 2018 10.12. 07.01.2019

Änderungen vorbehalten!
Wir bitten, besonders die Redaktionsschlüsse zu beachten!

Zuarbeiten richten Sie bitte an:
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Hauptamt/Öffentlichkeitsarbeit, Frau Sandra Müller
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 402111, Fax: 03723 402119
E-Mail: pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Termine für das Amtsblatt 
Hohenstein-Ernstthal 2018
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Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes 
(Suchtkrankenhilfe) für Betroffene und Angehörige
Information und Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Treffpunkt: „Bison Ranch“ Stollberger Straße in 09355 Gersdorf 
 Mitfahrgelegenheiten bestehen. 
Nähere Informationen unter angegebener Telefonnummer.

Frauen und Beruf e.V. 
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch kranke/seelisch 
behinderte Menschen und für geistig behinderte Menschen.

Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen, 
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/OT Langenchursdorf
Sprechzeit: Dienstag 09:30 – 12:00 Uhr
  Telefon: 037608 27142

Frauenzentrum 
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
Sprechzeit: Donnerstag 15:00 – 16:00 Uhr
  Telefon: 03723 769153

Beratungsstellen des „AWO Kreisverband Zwickau e.V.“
im Beratungshaus, Lungwitzer Straße 39 in Hohenstein-Ernstthal
Die einzelnen Beratungsstellen erreichen Sie telefonisch wie folgt:
Schwangerenberatung: 03723 711086
Erziehungsberatung: 03723 7696590
Schuldnerberatung: 03723 413205
 schuldner-inso-hot@awo-zwickau.de
Verbraucher-Insolvenzberatung: 
Beratungsgespräche erfolgen nur nach Terminabsprache unter oben genannten 
Kontaktdaten. Die Beratungsangebote der Schuldner- und Insolvenzberatung 
sind kostenlos und richten sich an Bürgerinnen und Bürger des Landkreises 
Zwickau. Beraten wird unabhängig von Konfession oder Weltanschauung. Die 
Beratungsstellen sind staatlich anerkannt und gefördert.

Die Schuldner- und Insolvenzberatung führt in ihrer Außenstelle in Hohenstein-
Ernstthal am 27.11.2017 jeweils um 10:00 Uhr und um 15:30 Uhr Infor-
mationsveranstaltungen zum Insolvenzverfahren durch. Eine vorherige 
Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 03723 413205

Bürgersprechstunden im Rathaus
Altmarkt 41, Hohenstein-Ernstthal, Vorraum Trausaal

Mobile Behindertenhilfe Stadtmission Chemnitz e.V.
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14:00 - 17:00 Uhr. 
Telefon: 0371 23924444, Herr Richter

Sächsische Krebsgesellschaft
Sprechzeiten: Jeden 2. Donnerstag im Monat, 13:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 281405, Frau Gerisch

Integrationsfachdienst für Menschen mit Schwerbehinderung
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 0375 7703330, Frau Pfalz

Beratungsstelle für Hörgeschädigte Zwickau e.V.
Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache unter Tel.: 0375 7703351 
oder Fax: 0375 7703355 bzw. E-Mail: bstgl.zwickau@gz-zwickau.de

Stadthaus Altmarkt 30, Zi. S 101

Sozialpsychiatrischer Dienst, Gesundheitsamt Zwickau
Stadthaus Altmarkt 30, Zi. S 101
Sprechzeiten: Jeden Donnerstag im Monat, 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon 0375 440222527, Herr Schulze

Sucht- und Drogenberatungsstelle des Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 03723 412115
Termine für die Selbsthilfegruppen der Betroffenen
Gesprächskreis I: 06.12. und 20.12.2017 19:00 Uhr
Gesprächskreis II: 13.12. und 27.12.2017 19:00 Uhr
Gesprächskreis III: 07.12. und 21.12.2017 18:00 Uhr
Angehörigengesprächskreis: 18.12.2017 18:00 Uhr

INFOTHEK
Ein „Lichtblick“ bei Multipler Sklerose?
Information und Kontakt:  Frau Peggy Mehlhorn, Tel.: 0162 7191063 
Homepage: www.ms-shg-lichtblick.de 

Hilfe für Frauen in Not - Hilfetelefon
Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen berät deutschlandweit betroffene 
Frauen. Es informiert und vermittelt bei Bedarf an geeignete Unterstützungs-
einrichtungen vor Ort. Die Gespräche sind vertraulich, anonym, mehrsprachig 
und barrierefrei. Die Hotline ist kostenlos und rund um die Uhr zu erreichen. 
Gewaltbetroffene Frauen, aber auch unterstützende Freundinnen sowie 
Angehörige können sich an das Hilfetelefon wenden. 

Die Telefonnummer lautet: 0800 0116016 oder www.hilfetelefon.de.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle der Stadtmission Chemnitz
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und Krankheiten sowie 
deren Angehörigen:
Telefonisch erreichbar immer montags von 09:00 – 16:00 Uhr und don-
nerstags von 13:00 – 19:00 Uhr unter der Rufnummer 03723 627568.
Info unter www.stadtmission-chemnitz.de.

GFA – Gesellschaft zur Förderung gemeinnütziger Hilfen für Arbeits-
lose mbH, Informationen und Kontakt: Tel.: 03723 665895

Möbel- und Sozialbörse, Breite Straße 1, Tel.: 03723 711599
Öffnungszeiten: Mo./Mi./Do. 08:00 – 16:00 Uhr, Di. 08:00 – 18:00 Uhr, Fr. 
08:00 – 12:00 Uhr

Löffelstube, Neumarkt 9
Mo.-Fr. 08:30 – 15:00 Uhr, Sa./So./Feiertag 09:30 – 13:00 Uhr 
(ab 13:00 Uhr Küchenschluss)

Hohenstein-Er. Tafel, Neumarkt 9, jeden Donnerstag 15:30 – 17:00 Uhr. 
In Notsituationen können täglich Notpakete bereitgestellt werden
Gemeinwohlzentrum und Haarwerkstatt auf Anfrage unter oben ge-
nannter Telefonnummer

Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die kostenlose Aufnahme von Rentenanträgen aller Rentenarten (Witwer- 
und Witwenrenten, Erwerbsunfähigkeitsrenten und Altersrenten) der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See und allen anderen 
Rentenkassen fi ndet nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung im 
Seniorenzentrum Südstraße 13 in Hohenstein-Ernstthal statt.
Terminabsprache mit Herrn Sigmund Plewnia unter der Telefonnummer 
03723 626915. Völlige Diskretion wegen des Datenschutzes ist gewähr-
leistet.

WIR SUCHEN!

Zur gastronomischen Betreuung unserer Gäste 
suchen wir

ab sofort

eine/n Pächter/in für die

SCHLEMMEROASE  IM  HOT BADELAND

Bei Interesse bitte unter der 

Telefonnummer 0173 388 55 46, Herr Sprunk 
oder

unter 03723 40170 HOT Badeland

melden!
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Partnerschaftliches
Besuch aus Hockenheim

Vom 07. – 10. Dezember verweilen Mitglieder des Freundeskreises Hock-
enheim – Hohenstein-Ernstthal in unserer Stadt. Auf dem Programm der 
Gäste aus unserer Partnerstadt Hockenheim steht unter anderem ein Be-
such der traditionellen Mettenschicht des Freundeskreises Geologie und 
Bergbau e.V. am 9. Dezember auf dem Gelände des Lampertusschachtes.
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Gold- & , Service,  
Bestellware und Fotostudio.

biometrisch,
gleich gemacht 
und direkt zum 
Mitnehmen

Di & Mi 
10 - 13 Uhr 
14 - 18 Uhr

nach amtlichen Vorgaben!

Dresdner Straße 10

ULKE
ALTGOLD    FOTO    SERVICE
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Die GigaKombi aus
Mobilfunk, Festnetz, 
Internet und TV

Deine
schnellste
Kombi

Ready?
The future is exciting.

Vodafone Shop Hohenstein-Ernstthal
Weinkellerstr. 28, 09337 Hohenstein-Ernstthal, Tel.: 03723 66 72 990, shop-hohenstein@komcon.eu

Anne Kind, Mitarbeiterin des Vodafone Shops in 
Hohenstein-Ernstthal mit aktuellen Informationen und Neuigkeiten aus 
der Vodafone Welt:

Guten Tag Frau Kind, was gibt es Neues bei Vodafone in Hohenstein?
Da hat sich einiges getan. Zum Beispiel sind wir umgezogen. Aber keine Angst, 
wir sind immer noch in der Stadtpassage zu fi nden, nun ein paar Meter weiter 
gleich neben dem Blumenladen. Mit deutlich mehr Platz und einem modernen 
Möbeldesign wirkt der Shop viel einladender und wir haben die Möglichkeit, all 
unsere Produkte und Lösungen kundenorientiert präsentieren zu können. Das 
Team, bestehend aus meinem Kollegen Max Leichsenring und mir steht unseren 
Kunden und Besuchern nun dauerhaft zur Verfügung.
Das klingt ja richtig gut. Wie sieht es denn bei den Angeboten aus?
Auch da gibt es Neuigkeiten. Vodafone hat gerade neue Tarife für das Smart-
phone veröffentlicht. Darin sind unterdessen Pässe zur freien Nutzung von Social 
Media bzw. Chat Plattformen wie Facebook oder WhatsApp, sowie Musik bzw. 
Video Angebote wie Spotify oder Netfl ix enthalten. So können unsere Kunden 
ihre Lieblings Apps mobil ohne Limit und Anrechnung auf ihr Datenvolumen 
nutzen. Darüber hinaus bietet Vodafone nun als Innovationsführer der Branche 
sogenannte IoT-Produkte an. Mit der Vernetzung des „Internet of Things“ haben 
unsere Kunden die Möglichkeit, alles was ihnen wichtig ist, in Sicherheit zu wissen. 
Zum aktuellen Portfolio gehören u.a. V-Bag (Taschen), V-Pet (Haustiere) und V-Cam 
(Kamera). Weitere Infos und die Angebote im Detail erhalten Sie bei uns im Shop.
Das klingt ja interessant. Aber auch am klassische Festnetz wird weiter 
gearbeitet, richtig?
Genau. Vodafone und seine Partner arbeiten permanent und mit Hochdruck 
am Ausbau der schnellen Internetanschlüsse im Glasfaser- und Kabelnetz. 
Informieren Sie sich regelmäßig über den Ausbaustand in Ihrem Wohngebiet 
– auch bei bisher negativer Verfügbarkeitsprüfung lohnt es sich immer mal 
wieder nachzuhaken. Außerdem erinnern wir in diesem Zusammenhang auch 
gern nochmal an unseren GIGA Kombi Vorteil für alle Kunden mit Mobilfunk 
und Festnetz aus einer Hand. 
Noch ein Tipp: Weihnachten steht vor der Tür! Smartphones und Tablets gehören 
nach wie vor zu den beliebtesten Geschenken unterm Weihnachtsbaum. Schau-
en Sie vorbei und profi tieren Sie von unseren regelmäßigen Adventsaktionen und 
günstigen Angeboten für die neusten Modelle von Samsung, Huawei und Apple.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu den gewohnten Öffnungszeiten von Montag 
bis Freitag, 9 bis 18 Uhr und Samstag bis 12 Uhr. 

Anzeige
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Am 20.10.2017 besuchten die Vorschüler der Fremdsprachenkindertagesstätte 
Little Foot die traditionsreiche Rennstrecke Sachsenring in Hohenstein-Ernst-
thal. Ein besonderer Dank gilt hierbei Herrn Major, der diesen Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis der Kinder machte. Kein Raum blieb für die Gruppe 
der „Frogs“ unentdeckt. Besonders interessant fanden die Kinder den Bereich 
der „Race Control“. Hierbei wird der ganze Streckenverlauf überwacht und es 
kann zum Beispiel bei einem Unfall jederzeit eingegriffen werden. Ein großes 
Highlight für die Kinder war ebenfalls das Siegerpodest. Alle Kinder durften 
sich auf das Podest stellen und fühlten sich wie große Champions.
Mit einem abschließenden Picknick endete für die Kinder ein erlebnis-
reicher Tag.

Die Fremdsprachenkindertagesstätte Little Foot erobert den Sachsenring
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Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

02.12. Barbara Müller 70
26.12. Christel Friedrich 70
27.12. Reinhard Lohse 70
30.12. Jens Böttcher 80

Die Geburtstagsfeier für die geladenen Jubilare fi ndet am 10.01.2018, 
14:30 Uhr im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Kirchliche Nachrichten 
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand

Monatsspruch: Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns 
besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es er-
scheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, 
und richte unsere Füße auf den Weg des Friedens.

Lukas 1, 78-79
Gottesdienste
03.12. 1. Advent 
 17:00 Uhr Adventsmusik, anschließend Glühwein
10.12. 2. Advent 
 09:00 Uhr Sakraments-Gottesdienst und Kindergottesdienst
17.12. 3. Advent 
 10:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, Kindergottesdienst u. Minitreff
24.12. Heiliger Abend 
 17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
 09:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst und Kindergottesdienst
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst und Kindergottes-
  dienst in St. Trinitatis
31.12. Silvester
 16:00 Uhr Sakraments-Gottesdienst, Kindergottesdienst u. Minitreff
01.01.18 Neujahr
 17:00 Uhr Singe-Gottesdienst

Gemeindeveranstaltungen
Frauentreff: Mo., 11. Dezember  19:30 Uhr
Mutti-Kind-Frühstück: mittwochs 09:00 Uhr
Christenlehre (Klasse 1-4): mittwochs 15:45 Uhr
Kurrende: donnerstags 17:00 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 18:30 Uhr
Bibelstunde: Die., 5. + 19. Dezember 19:30 Uhr
Seniorennachmittag: Do., 21. Dezember 14:30 Uhr
Andacht Seniorenheim, Jahnweg: Mi., 13. Dezember 15:00 Uhr
Andacht Wohngruppe, Bahnhofstr.: Mi., 6. Dezember 15:00 Uhr

Sitzungstermin Ortschaftsratssitzung
Die nächste Ortschaftsratssitzung vom Dezember fällt aus.
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates fi ndet im Januar 2018 statt.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt gegeben.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im 
Monat) das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte 
beim Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 33200151.
Da es bei der Verteilung der Amtsblätter ab und an Schwierigkeiten ge-
geben hat, besonders im Ortsteil Wüstenbrand, liegen die Amtsblätter 
zusätzlich wie folgt aus:
● Ortschaftsverwaltung
● Bäckerei Leonhardt
● Getränkehandel (neben Norma), 
 Dr.-Charlotte-Krenzer-Str. 1 c

Weitere Auslagestellen sind die Stadtinformation im Rathaus, Altmarkt 41 
und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der Home-
page der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-ernstthal.
de/leben-und-wohnen/amtsblatt abrufbar ist.

Zur Sitzung waren 5 Ortschaftsräte anwesend. Herr Röder leitete die Sitzung.

1. Information zur Planung Ausbau Waldenburger Straße

Herr Röder begrüßt Frau Höller vom Sachgebiet Tiefbau und Straßenwesen 
der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal. Es gibt Probleme mit der Planung 
der Straßenentwässerung, da bisher keine Entwässerung vorhanden war.
Frau Höller stellt den aktuellen Stand der Planungen vor.
Die WAD wird keine Lösung zur Entwässerungsproblematik herstellen. Durch 
das Planungsbüro wurde eine Lösung durch die Bildung von 3 Entwässe-
rungsabschnitten erarbeitet. Diese liegt zur Genehmigung bei der Unteren 
Wasserbehörde. Der Termin zur Rückmeldung ist der 22.09.2017.
In den Bereichen der Waldenburger Straße in denen es möglich ist, wird die 
Straße verbreitert.
Die geplante Bausumme beläuft sich auf ca. 1,6 Mio Euro. Die Stadt muss 
ca. 360.000 Euro als Eigenmittel aufbringen. Alle Medienträger wurden über 
die Baumaßnahme informiert. Im Laufe der Bauarbeiten wird die Gasleitung 
erneuert. Mit der Telekom sollen nochmals Gespräche geführt werden.
Die geplante Bauzeit beträgt 2 Jahre. Der Bau soll in 2 Bauabschnitte geteilt 
werden.

2. Planung Heidelbergfest 2018

Die Planungen für das Heidelbergfest 2018 sind in vollem Gang.
Zur weiteren Planung wird ein Organisationsausschuss mit folgenden 
Mitgliedern gebildet.
  Herr Röder
  Herr Küttner
  Herr Lötzsch
  Frau Kuhn
  Herr Steidl
  Ein Vertreter der Kirchgemeinde
Vorsitz:  Herr Lötzsch
Der Beschluss hierzu wurde einstimmig gefasst.

3. Einrichten eines „öffentlichen Bücherschrankes“

Durch Herrn Röder wurde vorgeschlagen in den Räumen der Ortschaftsver-
waltung Wüstenbrand einen öffentlichen Bücherschrank einzurichten.
Die Öffnungszeiten sollen identisch mit denen der Ortschaftsverwaltung sein.
Der Ortschaftsrat befürwortet die Einrichtung des öffentlichen Bücher-
schranks.

4. Informationen des Ortsvorstehers

Der Heidelberglauf kann nicht mehr durch den Chemnitzer Laufverein 
MEGWARE e.V. durchgeführt werden. Die Organisation und Durchfüh-
rung übersteigt mittlerweile die personelle Kapazität des Vereins. Derzeit 
werden Gespräche mit Ausrichtern anderer Laufsportveranstaltungen zur 
Übernahme der Organisation des Heidelberglaufs geführt.

Röder
Ortsvorsteher

Kurzbericht
über die 30. öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates 

vom 18. September 2017

INFO-Wüstenbrand
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Nachdem kurz nach unserer Ver-
einswiedergründung im Jahr 
1998 die erste Mettenschicht 
mit nur wenigen Gästen noch in 
der damals ganz neu errichteten 
Schachtkaue abgehalten wurde, 
soll die Tradition der „letzten 
Schicht vor Weihnachten“ auch 
dieses Jahr wieder auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest in 

stimmungsvoller Art und Weise einstimmen.
Die Mettenschicht ist ein alter bergmännischer Brauch. So wird die letzte 
gefahrene Schicht vor Weihnachten bezeichnet und sie fand oftmals unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit unter Tage im Füllort bzw. einem Raum der 
Bergwerksanlage statt.
Der Steiger hielt im geschmückten Füllort eine Art Predigt ab, es wurde gesungen 
und mit einem einfachen aber typischen bergmännischen Essen, meist Speck 
oder Schinken, Brot und Sauerkraut oder Fettbemmen, die Schicht beendet.
Die Entstehung unserer Stadt ist auf den über 500 Jahre alten Bergbau zu-
rückzuführen und obwohl die letzte Schicht in der ehemaligen Fundgrube „St. 
Lampertus“ schon mehr als 100 Jahre zurückliegt, wollen wir wie jedes Jahr 
diese alte Tradition weiterführen.
Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder, Freunde, Spendengeber, Unterstützer und 
interessierte Einwohner aus Hohenstein-Ernstthal und Umgebung

am Samstag, den 9. Dezember ab 15:30 Uhr
auf das Gelände am Lampertusschacht im Stadtteil Ernstthal, 
Dresdner Straße 109, ein.

Ab 16:30 Uhr werden die Vereinsmitglieder im traditionellen Habit und mit 
bergmännischer Musik einen kleinen Bergaufzug abhalten. Unser Vorsitzen-
der wird im Grubenbericht auf das zurückliegende Jahr und die geleisteten 
„Schichten“ über und unter Tage zurückblicken. Die Pfarrerin Indorf von der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori wird auch dieses Jahr die kleine 
Bergandacht vor der Schachtkaue der Fundgrube St. Lampertus abhalten. Und 
beim typischen Essen wie Bratwurst, Leberwurstbrot und Fettbemme wollen 
wir bei weihnachtlicher Musik, gemeinsam mit Freunden und Gästen das Jahr 
2017 ausklingen lassen. Unsere Frauen haben sich wieder viel Mühe gegeben 
und jeder Gast kann viele leckere Weihnachtsgebäckmischungen erwerben. 
Nach dem Abschluss des offi ziellen Teiles der öffentlichen Mettenschicht wird 
das Huthaus geöffnet und alle Gäste sind dazu eingeladen die Ausstellung im 
Erdgeschoss des Huthauses anzuschauen, für eventuelle Fragen stehen unsere 
Mitglieder gern zur Verfügung und haben auch die Möglichkeit, ein bergmän-
nisches Souvenir oder Druckerzeugnisse zur Bergbaugeschichte zu kaufen.

Mit herzlichem Glück auf!
Posern Thomas

Vereinsvorsitzender

Träumen wird oft symbolische Kraft zugeschrieben. Im Schlaf, am Übergang 
von gestern zu heute, verarbeiten wir die Erlebnisse des vergangenen Tages 
und bereiten uns unbewusst auf die Herausforderungen des kommenden 
Tages vor, heißt es. Nicht selten, so glauben viele, werden uns dabei Einsicht-
en offenbart, die uns im wachen Zustand unzugänglich sind. Wie der Traum 
zwischen den Tagen ist die Weihnachtszeit ein Übergang zwischen den Jahren, 
der dazu einlädt, Bilanz zu ziehen, auf das vergangene Jahr zurückzublicken 
und den wichtigen Momenten des kommenden Jahres entgegenzusehen. 
Unter dem Titel „Weihnachtstraum“ schauen die Musiker des Jugend-
blasorchesters Hohenstein-Ernstthal mit ihrem künstlerischen Leiter Sören 
Hofmann zurück auf das Jahr 2017 und wagen einen Ausblick auf 2018. 
Neben weihnachtlichen Melodien werden dabei Auszüge aus den Konzert-
programmen des ausklingenden und des kommenden Jahres erklingen. 
Außerdem stellen sich die 2017 neu gegründeten Ensembles des Orchesters, das 
Holzbläserensemble „HOTWOOD“ und das Blechbläserensemble „HOTBRASS“ 
sowie ein Blechbläsertrio mit eigenen Beiträgen vor.

Konzertbeginn ist am 10. Dezember um 16:00 Uhr in der Kirche St. Trinitatis, 
der Einlass erfolgt ab 15:30 Uhr. Eintrittskarten zum Preis von 6,00 Euro sind ab 
1. Dezember beim Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal (Reservierungen 
per E-Mail an info@jbo-hot.de), im Pfarramt St. Trinitatis sowie gegebenenfalls 
an der Tageskasse erhältlich.

Wir freuen uns auf Sie!

„Weihnachtstraum“
Jugendblasorchester lädt zum Adventskonzert

Zu unserer November-
wanderung trafen sich 
25 Heimatfreunde an der 
„Kalten Hedwig“ am Rat-
haus. Hier erhielten wir 
von unserem Wanderleiter 
einige Informationen zur 
Geschichte des Brunnens. 
Danach führte uns der 
Weg zum Augustastollen, 
dem ehemaligen Bergamt, 
dem Silbergäßchen und 

schließlich zur Knüppelbrücke. Zu den Objekten gab es jeweils Bekanntes 
und Neues zu erzählen.
Auf dem Pfaffenberg wurden wir erstmals Zeugen der Schäden, die der 
Sturm an dem vergangenen Wochenende angerichtet hatte. Viele mäch-
tige und gesunde Bäume lagen über einigen Wanderwegen. Entlang der 
Autobahn wanderten wir dann zum Mineralbad, wo eine „Stärkung“ 
der Teilnehmer erfolgte. Im Anschluss folgten einige Erläuterungen zum 
Mineralbad und dessen Quelle. Da der Weg zur alten Sprungschanze 
wegen Baumbruch unpassierbar war, wanderten wir über das Viertel 
in den Hüttengrund und weiter über den Röhrensteig zum „Italiener“ 
im Albertschlösschen“. Bei gutem Essen und Getränken in angenehmer 
Stimmung endete hier die Wanderung gegen 14:30 Uhr. Bis dahin hatten 
wir ca. 10 Kilometer in den Beinen und waren überglücklich, zumal das 
Wetter sich von seiner besten Seite gezeigt hatte.

„Über’n Berg“
Wanderbericht des Erzgebirgsvereins

Traditionelle öffentliche Mettenschicht 2017

Freundeskreis 
Geologie und Bergbau e.V. 
Dresdner Straße 109, 
09337 Hohenstein-Ernstthal
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Am 13. Dezember 1917 vor nunmehr 100 Jahren starb 
Karl Mays erste Ehefrau Emma Lina Pollmer im Alter von 
61 Jahren in Arnsdorf. 
In Hohenstein geboren und aufgewachsen wurde Emma 
Pollmer erst von ihren Großeltern und ab 1865 nur vom 
Großvater, dem Zahnarzt und Barbier Christian Gotthilf 
Pollmer, im Haus Altmarkt 243 (heute 33) aufgezogen. Ihre 
Mutter Emma Ernestine Pollmer war nach ihrer Geburt ge-
storben. Nur ca. 100 m weg wohnte auf der Lichtensteiner 
Straße Mays Schwester Christiane Wilhelmine Schöne. Karl 

May, seit 1875 bereits als Redakteur bei der Firma Münchmeyer in Dresden 
tätig, nahm öfters hier Quartier und lernte 1876 die junge Emma bei seiner 
Schwester kennen. 1880 heirateten sie und zogen auf den Markt 2 in Ho-
henstein. Drei Jahre später verließen sie ihre Heimat für immer und wohnten 
zunächst in Dresden-Blasewitz. Mehrfach wechselten sie den Wohnort bis sie 
eine Villa – die spätere Villa Shatterhand – in Radebeul Ende 1895 erwarben. 
Das war die glücklichste Zeit ihrer Ehe. Karl May stand auf dem Höhepunkt 
seiner Schriftstellerlaufbahn.
1903 ließ er sich nach 22 Jahren Ehe von Emma scheiden und heiratete Klara, 
die Witwe des zwei Jahre zuvor verstorbenen Freundes Richard Plöhn. Emma 
sollte mindestens 100 km von Radebeul entfernt wohnen und zog nach 
Weimar. Von ihrem geschiedenen Ehemann erhielt sie eine monatliche Rente. 
In Karl Mays späteren schweren Prozesszeiten wurde auch seine erste Frau 
mit hineingezogen und zu Zeiten ihres Zusammenlebens mit dem Schrift-
steller befragt. Außerdem versuchte Mays Gegner Rudolf Lebius Einzel-
heiten über Mays Vergangenheit in dessen Geburtsstadt und in Weimar bei 
Emma Pollmer herauszufi nden. May stellte die Rentenzahlungen an seine 
geschiedene Ehefrau ein, unterstützte sie aber ab 1910 nach einer Einigung 
wieder fi nanziell. Am 30. März 1912 starb Karl May. Emma wurde 1914 
mit ersten Anzeichen geistiger Verwirrung in eine Anstalt eingewiesen. 
Zwischenzeitlich wieder gesund, kam sie im Februar 1916 erneut in Pfl ege 
in die Königliche Landesanstalt nach Arnsdorf (Sachsen).
Am 13. Dezember 1917 starb Emma Pollmer mit 61 Jahren.

Heike Graupner

Das Karl-May-Haus ist zweifellos das meistfotografi erte Gebäude der Karl-
May-Geburtsstadt Hohenstein-Ernstthal. Das unter Denkmalschutz stehende 
Wahrzeichen der Stadt selbst ist das größte Exponat des „Kleinen Museums mit 
dem großen Inhalt“. Nicht nur aufgrund seiner Baugeschichte unterlag es seit 
seiner Gründung auch zahlreichen „kosmetischen“ Veränderungen. Der Blick 
auf dieses historische Gebäude variiert somit von Generation zu Generation.
Das zentrale Museumsgebäude repräsentiert die Stadt Hohenstein-Ernstthal 
wie kein anderes und entwickelte sich zu einer Art Wallfahrtsort - nicht nur für 
„Karl-May-Jünger“ – und lokalpatriotisch gesehen fällt ein Strahl vom Glanz des 
Karl-May-Hauses automatisch auch auf alle Hohenstein-Ernstthaler.
Zahlreiche Einwohner (junge und alte), Touristen und Künstler widmeten sich 
den Außenansichten des Gebäudes, um es mit Fotoapparat, Zeichenstift, 
Pinsel, Schnitzmesser oder anderweitig festzuhalten bzw. zu interpretieren. 
Die Ergebnisse aus verschiedensten Materialien sind erstaunlich vielfältig, ab-
wechslungsreich, interessant. Allein die Anzahl der fotografi schen Abbildungen 
ist kaum überschaubar. Von Ansichtskarten über Schnappschüsse von Hobbyfo-
tografen bis hin zur Kunstfotografi e aus verschiedensten Epochen reichen die 
Darstellungen des Bauwerkes – genutzt auch als bedeutendster „Foto-Point“ 
der Karl-May-Geburtsstadt. 
Ansichtssache ist immer auch Geschmackssache. Die in der Sonderausstellung 
präsentierte Auswahl spiegelt die unterschiedliche Beurteilung und die per-
sönlichen Vorlieben zur „Wiege Old Shatterhands“, aber auch zum Werk des 
sächsischen Fabulierers wider. 

Eröffnung: 
Samstag, 02.Dezember 2017, 10:00 Uhr in der Karl-May-Begegnungsstätte
Die Ausstellung ist bis 30.12.2017 geöffnet.

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 10:00 – 17:00 Uhr (24./25. Dezember geschlossen)
Eintrittspreise:  
Erwachsene 3,- Euro (2,- Euro als Gruppenermäßigung ab 10 Personen)
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre kostenlos
Parkplätze direkt am Museum.
Weitere Informationen/Downloads unter: www.karl-may-haus.de

Anlässlich des Todestages von Emma Lina Pollmer 
(22.11.1856 – 13.12.1917)

1880 – 1903 verheiratet mit Karl May

„Ansichtssache: Das Karl-May-Haus ins Bild gerückt“
Aktuelle Sonderausstellung des Karl-May-Hauses
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NEUE PREISE SICHERN &  

ENTSPANNT SHOPPEN GEHEN 
Sichern Sie sich unsere attraktiven Neukundenpreise im Strom und 

Erdgas und belohnen sich zusätzlich mit einem regionalen Shop-

pinggutschein in Höhe von 30 € (ab 1.000 kWh). Nähe tut gut!

Servicefiliale   ·   Dr.-W.-Külz-Platz 5   ·   09337 Hohenstein-Ernstthal 
katrin.reschies@swa-b.de  · www.swa-b.de · Tel.: 03723 6687095 
Fax:  03723   6687096  ·  Mo + Mi   9 – 14 Uhr   ·   Di + Do   9 – 18 Uhr   ·   Fr   9 – 11 Uhr

Haben Sie schon gewusst:
Jeden 3. Freitag im November ist bundesweiter Vorlesetag, eine Initiative der 
Stiftung Lesen.
Ziel ist es, Begeisterung für das Lesen und Vorlesen zu wecken und Kinder 
bereits früh an das geschriebene bzw. erzählte Wort zu bringen.
2016 beteiligte sich eine Rekordzahl von 135.000 Vorleserinnen und Vorleser.

In der „Hans-Zesewitz-Bibliothek“ Hohenstein-Ernstthal las am 17.11.2017 
Frau Jeschke den Hortkindern der Callenberger Grundschule vor. Das macht 
sie für die verschiedenen Kindergruppen auch über das ganze Jahr verteilt. 
Seit 1979 ist sie in der Hohenstein-Ernstthaler Bibliothek tätig – vormittags 
hinter der Ausleihtheke vom Erwachsenenbereich – nachmittags in der Kin-
derbibliothek. Sie betreut Kinder aus Kindertagesstätten, Horten und Schulen. 
Es werden Bücher vorgelesen, gerätselt und Leseempfehlungen für Eltern und 
Kinder ausgetauscht. Frau Jeschke berät sie gern in Ihrer Auswahl.
Ein Besuch in der Kinderbibliothek lohnt sich! Lassen Sie sich überraschen 
vom Angebot und stöbern Sie in Ruhe mit ihren Kindern in den Biblio-
theksregalen.

Ingrid Honomichl
Bibliotheksleiterin

Öffnungszeiten der Kinderbibliothek:
Montag/Dienstag/Donnerstag 14:30 – 17:30 Uhr
Freitag 14:30 – 17:00 Uhr

Vorlesetag in der Hans-Zesewitz-Bibliothek
Hohenstein-Ernstthal
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HALT e.V. – Beratungszentrum für Soziales, Oststraße 23 a
Telefon: 03723 47518  Fax: 03723 414307

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 07:00 – 15:00 Uhr 
Öffnungszeiten der Nähstube: 
Montag bis Mittwoch 07:00 – 14:30 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09:00 – 14:00 Uhr

Termine im Dezember
12.12. 18:00 Uhr „Versteinerte Wälder“, Diavortrag mit Stefan Köhler
21.12.17 – 05.01.18 Die Einrichtung bleibt geschlossen.

● Mit Voranmeldung: 
 Montags und mittwochs professionelle Beratung u. a. zu Hartz IV und 

Arbeitslosigkeit,
 jeden 4. Mittwoch im Monat Beratung des Mieterbundes.

● Auf Anfrage: Rentenberatung, Computerkurse, Bedienung aktueller 
Medien (Smartphone, Laptop, PC, …)

Den Mitgliedern unseres Vereins und unserer werten Kundschaft wünschen 
wir ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
dfb Westsachsen e.V., Frauen und Beruf e.V., Tel. 03723 769153 oder 
796736 frauenzentrum_hohenstein@web.de, frauenundberuf@web.de

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 09:00 Uhr – 16:30 Uhr
● Jeden 1., 3. und 5. Donnerstag im Monat Beratung des Mieterbundes. 
 Voranmeldung erforderlich!
● Beratungen in sozialen Angelegenheiten mit Anmeldung unter 03721 273919
● Informationen zum Alltagsbegleiter können jederzeit im Frauenzentrum
 eingeholt werden.

MehrGenerationenHaus
„Schützenhaus“, Logenstraße 2
Unser Haus ist euer Haus, offen für alle 
Generationen. In diesem Sinne versuchen wir, für alle Altersgruppen in-
teressante und informative Begegnungen in unserem Haus zu gestalten. 
Tel. 03723 678053 Fax 678051 mgh@iws-westsachsen.de

„Offener Treff“ 
Montag bis Freitag 08:30 – 15:30 Uhr mit Lesestube und einem kleinen 
Angebot an Speisen und Getränken.
Von Montag bis Freitag bieten wir preiswertes Mittagessen an. Gegessen 
werden kann im oder außer Haus – Lieferung ist möglich. Voranmeldung 
erforderlich. Wir faxen Ihnen gern unseren Speiseplan zu. Nach Absprache 
richten wir Kindergeburtstags- und Familienfeiern aus und unterstützen 
Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und Kindergartengruppen.

NEU! Bewegungstraining
Mittwochs, 14:00 bis 14:30 Uhr, Kurs „Spaß an der Bewegung mit Katrin“

Generationen-Universale
07.12., 16:00 Uhr zum Thema: „Roboter“ 
Wissen kann Generationen verbinden. Interessante und wissenswerte Vor-
träge aus verschiedenen alltagsnahen Themenbereichen – Altersbereich 
von 6 bis 99 Jahren. (Eintritt für Kinder 1,00 Euro, Erwachsene 3,00 Euro)

Krabbelgruppe
Jeden Freitag, 09:30 – 10:30 Uhr für alle Knirpse von 0 – 3 Jahren.
Muttis und Vatis sind hierzu recht herzlich eingeladen! 
(Unkostenbeitrag: 2,00 Euro)

Tanztee im MGH – Alle Junggebliebenen können im Schützenhaus das 
Tanzbein schwingen! Die Veranstaltung fi ndet i.d.R. jeden 2. Dienstag 
im Monat statt.

Keramikzirkel im MGH – Jeden 2. und 4. Montag im Monat um 16:00 Uhr
Ob Anfänger oder Profi , jeder ist herzlich eingeladen mit uns zu töpfern!
Anmeldung erforderlich!

Informations-, Beratungs-, Freizeit- und Serviceangebote der Vereine
Termine zu Beratungen durch den Sozialverband des VdK Sachsen 
Informationen und Hilfe erhalten Sie bei Fragen oder Problemen in allen 
sozialen Bereichen (Rente, Pfl ege, Probleme mit der Krankenkasse), Ter-
minvereinbarungen unter Tel. 0375 452695. Die Beratungen fi nden i.d.R. 
jeden ersten und dritten Montag im Monat statt.

Gedächtnistraining
Jeden Donnerstag 10:00 Uhr bzw. nach Vereinbarung: 

Angebote der oben genannten Vereine
Kopierservice, Gedächtnistraining, Handyberatung für Senioren, Com-
puterkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, Änderungsschneiderei, 
Näharbeiten für sozial Schwache, Hilfe bei der Bewältigung von Alltags-
problemen, stundenweise Kinderbetreuung, Näh-, Strick und Klöppel-
kurse, Keramik-, Foto- und Malzirkel, Seidenmalerei, Gesprächsrunden 
zu aktuellen Themen
Nähere Informationen über weitere Service-, Freizeit- und Beratungs-
angebote bekommen Sie unter den jeweiligen Telefonnummern.

Erzgebirgsverein e.V.
07.12.2017 10:00 Uhr
Wanderung mit Glühwein und Speckfettbemme, 
Treffpunkt Altmarkt
09.12.2017 16:00 Uhr
Hutzenohmd im Hotel „Drei Schwanen“ (Einlass: 15:00 Uhr)

Das Huthaus und die Kaue der Lampertusschachtanlage in Hohenstein-Ernstthal 
sind jeden letzten Samstag im Monat in der Zeit von 09:00 – 12:00 Uhr für 
Besucher offen.
Befahrungen unter Tage sind von März bis Oktober nach Vereinbarung mög-
lich. Voranmeldungen bitte bei Thomas Posern unter Tel. 03723 700200.

Stadtinformation
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V.

Altmarkt 41, Tel.: 03723 449400, E-Mail: stadtinfo@hohenstein-ernstthal.de

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 09:00 – 17:00 Uhr
  Dienstag und Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
  Freitag   09:00 – 14:00 Uhr
  Samstag   09:00 – 11:00 Uhr

Die Stadtinformation öffnet im Rahmen des Weihnachtsmarktes am 
16. und 17.12.2017 jeweils von 14:00 – 20:00 Uhr.
Am Samstag, den 23.12. sowie den 30.12.2017 bleibt sie geschlossen

In der Stadtinformation erhältlich:
● TICKETS für den MOTOGP 2018 vom 13. – 15.07.2018
● Kalender: 
 Hohenstein-Ernstthal 2018
 „World Championship Sachsenring 2018“, 
 „AWO 2018“, 
● Buch 90 Jahre Sachsenring 
 Eine Zeitreise mit Siegern und Publikumslieblingen 
 (H. Nöbel, Preis: 29,95 Euro)
● Sachsenring-Kollektion 2017 – Pin, Aufkleber, Aufnäher
● Stadtfahne (90 x 60 cm)
● Buch „Der Sachsenring – 90 Jahre Rennsporttradition“
 (W. Hallmann, 30,00 Euro)
● Sachsenring Aufkleber
● DVD – MotoGP Saisonrückblick 2016
● DVD ,,On any Sunday”
● Buch von Stadtchronist Wolfgang Hallmann (Preis 19,99 Euro): 
 „Hohenstein-Ernstthal – Die Bergstadt am Sachsenring“
● zugelassenen Restabfallsäcke des Landratsamtes/Amt für Abfallwirtschaft
 (Stückpreis 2,86 Euro)

Freundeskreis 
Geologie und Bergbau e.V. 
Dresdner Straße 109, 
09337 Hohenstein-Ernstthal

NEU
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Am 11. Oktober 2017 übergaben uns Herr Köhler von der Firmengruppe 
Offi cePLUS Chemnitz und Herr Morawitz vom HIT-Systemhaus Hohenstein-
Ernstthal als Sachspende einen Laptop zur Nutzung in unserer Lichten-
steiner Einrichtung.
Bei der durch die Kollegen von Offi cePLUS vorgenommenen notwendigen 
Telefonumstellung wurden Defi zite in unserer technischen Einrichtung – 
insbesondere bezogen auf das Internet – deutlich sichtbar.
Doch gerade in der Beratungstätigkeit kommen oft aktuelle Fragen auf, 
für die die Nutzung des Internets unabdingbar ist.
Das nahmen Herr Köhler und Herr Morawitz zum Anlass, unserem Verein 
für die Arbeit in Lichtenstein einen Laptop zu spenden.
Wir möchten uns dafür sehr herzlich bedanken und sind froh, dass wir 
dadurch die Qualität unserer Beratungstätigkeit weiter verbessern können.

Ines Schlösser
HALT e.V.

PC-Übergabe (v.r.n.l.): Herr Morawitz, Herr Köhler und Herr Dr. Koch

HALT e.V. – Beratungszentrum für Soziales 
verbessert Beratungstätigkeit

Kostenlose Führungen jeden Dienstag um 10 Uhr und 
jeden ersten Samstag im Monat um 10 Uhr

In den vergangenen Jahren hat der Gedanke, die Natur als letzte Ruhestätte zu wählen,  

immer mehr Anklang gefunden.

Alternativ zur Bestattung auf dem Friedhof oder zur hohen See ist der Waldfriedhof bzw.  

Bestattungswald eine neue und naturnahe Art der Urnenbeisetzung. Der Waldfriedhof 

Schönburger Land mit seinen ehrwürdigen Eichen, den jahrtausendealten Findlingen und 

den sonnendurchströmten Eibenfeldern bietet seit letztem Herbst als erster Waldfriedhof in 

der Region ideale Voraussetzungen für Urnengrabstätten im Wald.

In der Stunde der Trauer oder auch bei der vorausschauenden Wahl einer Grabstelle ist 

vielen Menschen eine persönliche und vertraute Beratung besonders wichtig. Als einer der 

wenigen familiengeführten Waldfriedhöfe in Deutschland, bieten wir diese persönliche und 

umfassende Betreuung auch vor Ort.

Falls Sie sich näher für den Waldfriedhof Schönburger Land interessieren, freuen wir uns 

wenn Sie an einer kostenlosen Führung teilnehmen. Diese findet jede Woche Dienstag, 
um 10 Uhr, und jeden ersten Samstag  im Monat, um 10 Uhr, statt. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich.

Waldfriedhof Schönburger Land

Frau Anikke Günther

Schettlermühle 2 | 09337 Callenberg OT Falken (Sportplatz Langenchursdorf)

Mail: info@waldfriedhof-schoenburgerland.de

Fax: +49 (0)37 608 28 951

Telefon: +49 (0)151 55113540

WWW.WALDFRIEDHOF-SCHOENBURGERLAND.DE
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Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V.

Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868,
DRK.Hohenstein-Er@t-online.de, Infos unter: www.drk-hohenstein-er.de

Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten der �Kleiderkammer, Herrmannstraße 42 
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 13:00 Uhr

Spendenannahmestelle, Badegasse 1
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr

Unser DRK-Geschäft Mode von Mensch zu Mensch und die Spendenan-
nahmestelle bleiben vom 20.12.2017 bis 01.01.2018 geschlossen!

Wir begrüßen Sie herzlich zum Weihnachtsmarkt am 16. und 17. Dezember 
in unseren Räumlichkeiten in der Herrmannstraße 42. In der Zeit von 14:00 
Uhr bis 19:00 Uhr erwarten wir Sie in weihnachtlicher Atmosphäre. Der Weih-
nachtsmann ist an beiden Tagen von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr zu Besuch. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

Stätte für Begegnungen 
PKP Seniorenheim, Südstraße 13 in Hohenstein-Ernstthal – Speisesaal/Cafeteria,
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr – Anmeldung beim DRK/Fahrdienst möglich

12.12.2017 „Zeit für Liebe und Gefühl“
 Adventsnachmittag fröhlich und besinnlich mit einem Unterhal-
 tungsprogramm zur Weihnachtszeit und Überraschungen von
 den Weihnachtsfrauen des DRK,
 Gäste sind die Künstler Conny und Uwe
09.01.2018 „Meine Knochen schmerzen“ 
 „Was kann ich für die Gesundheit meiner Knochen tun?“ 
 Stoffwechsel, Gicht, usw.
 Zu Gast ist Frau Michaela Jonas.

Betreutes Reisen seit 18 Jahren 
Was bedeutet Betreutes Reisen?
● Ihr DRK achtet bei der Auswahl der Reisen auf die speziellen Wünsche 

von Senioren und Menschen mit Handicap, für unbeschwerte Urlaubs-
tage in kleiner familiärer Gruppe.

● Ihr DRK regelt alle Angelegenheiten Ihrer Reise (u. a. Anmeldung, 
Versicherung, Kofferservice).

● Ihr DRK sorgt für qualifi ziertes Begleitpersonal (gut ausgebildet, hilfs-
bereit und erfahren).

● Ihr DRK Betreuer/in ist rund um die Uhr für Sie da (24 Stunden).
● Ihr DRK Betreuer/in begleitet Sie bei allen Ausfl ügen (u. a. Spaziergän-

gen, Baden).
● Ihr DRK Betreuer/in sorgt für kleine Hilfeleistungen (u. a. Medikamen-

tengabe, Verbände).

Planen Sie schon für 2018 Ihren Urlaub? Wenn ja, dann entscheiden Sie sich 
schnell!
Hier ein kleiner Vorgeschmack:
03.06. bis 10.06.2018
Ostsee – Insel Usedom – Koserow 
(Buchung bis 19.01.2018)
Best Western Hotel „Hanse Kogge“
23.09. bis 30.09.2018
Bad Reichenhall – Bayern
(Buchung bis 19.01.2018)
Hotel Amber Residenz Bavaria 

Betreute Ausflüge
Unsere neuen Ausfl ugsangebote 2018 
beginnen im Monat März und werden 
demnächst bekannt gegeben!

Frohe Weihnachten!
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen.
Für die angenehme gemeinsame Zeit in diesem Jahr möchten wir uns
recht herzlich bei Ihnen bedanken und wünschen uns,
dass Sie uns auch weiterhin die Treue halten.

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest
sowie Glück und Gesundheit für das kommende Jahr.

Die Gewinner der 39. Kneipentour 
(Die Preise und Gutscheine bitte im Postgut abholen)

1.Preis: Silvio Urban (St. Egidien); 2.Preis: Marcel Vogel (HOT); 
3.Preis: Karin Heinig (HOT)
Verzehrgutscheine: Marie Meier (HOT); Nadine Eisenreich (HOT); Jenny 
Papsdorf (HOT); Jessica Clauß (Oberlungwitz); Lars Hilbig (HOT); Kerstin 
Seidler (HOT); Manuela Kimer (HOT)
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HAUS DER GEMEINSCHAFT
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kroatenweg 8 • 09337 Hohenstein-Ernstthal

Veranstaltungen im Dezember

Gemeinschaftsstunde 03.12.2017 15:00 Uhr
 10.12.2017 17:00 Uhr
 17.12.2017 17:00 Uhr
 Weihnachtsfeier mit Anspiel 

Eine besondere Einladung gilt für den 03. Dezember 15:00 Uhr zu unserer 
alljährlichen Adventsfeier mit Kaffeetrinken. Parallel wird, wie zu jeder Ge-
meinschaftsstunde, Kinderbetreuung angeboten. Eintritt frei!

Bibelstunde 06.12.2017 19:30 Uhr
Frauenstunde 21.12.2017 (Weihnachtsfeier) 19:00 Uhr
Jugendstunde samstags 18:30 Uhr
Saitenspielchor: 14.12.2017 18:30 Uhr
Chor: donnerstags 19:30 Uhr

Weitere Infos unter: www.lkg-hohenstein-ernstthal.de

Friedensgebet – dienstags 18:45 – 19:15 Uhr

Termin Ort
05.12.2017 Kirche St. Trinitatis, Neumarkt
12.12.2017 St. Christophori – Winterkirche, Hinrich-Wichern-Straße
19.12.2017 Landeskirchliche Gemeinschaft, Kroatenweg 8

Termine und Orte für das Friedensgebet

In diesem Monat voraussichtlich zu sehen:
Paddington 2:
Paddington, der liebe und knuffi ge und auch sprechende Bär, hat ein tolles 
zu Hause bei der Familie Braun gefunden. Tante Lucy wird 100 Jahre alt, 
und da brauch der süße Bär natürlich ein Geschenk. Ein tolles Pop up Buch 
soll es sein, doch das kostet und ohne Moos nix los.
Also Nebenjobs gesucht und Chaos verbreitet. Doch nein, nun wird das 
Buch auch noch gestohlen und eine spannende Jagd auf den Dieb beginnt. 
Lecker Elyas M`Barek leiht Paddington seine zarte Stimme. Dieser Film ist 
der Zucker auf dem Popcorn!!! 
Regie: Paul King
Länge: 103 min, ab 0 Jahre

Hexe Lilli rettet Weihnachten:
Hex hex, ach neeee das war doch die andere. Lilli ist genervt, denn ihr kleiner 
Bruder Leon steht im Mittelpunkt und macht nur Blödsinn. Wegen Allergie 
kein Kaninchen, Teleskop zerstört und und und…Damit ist nun Schluss. Es 
wird Knecht Ruprecht herbeigezaubert und der soll nun dem Bengel das 
Fürchten lehren. Doch das geht in die Hose, denn der verfolgt eigene Pläne 
und will das Weihnachten ins Chaos stürzen. Also ab in die Vergangenheit 
und der Nikolaus muss auch noch helfen. Der kleine Drache Hektor hatte 
doch alle gewarnt, aber nun ist es zu spät und die Hexen Hatz beginnt. 
Unter anderem mit Jürgen „Das Gebiss“ Vogel. Das wird ein lustiger Spaß 
für Groß und Klein und Hexe und Hexer!!!
Regie: Wolfgang Groos
Länge: 99 min., ab 0 Jahre

STAR WARS Episode 8: Die letzten Jedi:
Es war einmal…vor langer, langer Zeit in einer fernen Galaxie, am 14.12. 
2017, als Episode 8 das Licht der Kinoleinwände erblickte und in die Gesich-
ter der staunenden Jugend und Junggebliebenen schaute. Denn die wollten 
endlich sehen wie die hübsche Rey den hässlichen Kylo Ren mal so richtig 
den Arsch versohlt. Denn der will nicht nur die Galaxie in die dunkle Seite 
der Macht tauchen, nein der hat auch Han Solo getötet. HAAN SOOLOO. 
Das ist echt blöd. Gut dass der mächtige Luke Skywalker auch noch was 
macht (haha Macht) und die gute Seite des Weltraummärchens trainiert. 
Das darf man nicht verpassen, die Visionsbar wird zum Cockpit des Falken 
und wir schaffen den Kossal- Flug in weniger als 12 Parsecs. Gucken!!!
Regie: Rian Johnson
Länge: ca. 150 min., ab 12 Jahre beantragt

Gewinnspiel: 
Zwei mal zwei Kinokarten bei richtiger Antwort auf folgende Frage:

„Wie heißt der haarige Co-Pilot von Han Solo im Millenium Falke?“

Antwort mit Name, Anschrift und Telefonnummer an 0174 8146732. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2017.

Lösung Oktober: „Elyas M`Barek“
Gewinner: Hedy M.H.. und Ina R.K. aus HOT

Infos unter:  www.kino.de und www.ihrkino.de, auf facebook und 
03723 42848 Kino „Capitol“.

Angaben ohne Gewähr.

Frohes Fest, einen guten Rutsch und 
nur das Beste fürs neue Kino Jahr.

Auch in diesem Jahr beteiligen sich in Deutschland wieder hunderttausende 
Kinder als Sternsinger an der Aktion Dreikönigssingen, der weltweit größten 
Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder. Die Sternsinger Aktion 2018 steht 
unter dem Motto „Gemeinsam gegen Kinderarbeit in Indien und Weltweit“. 
Um die Welt wieder ein wenig gerechter zu machen, ziehen auch Kinder 
unserer Heimatstadt wieder los, um Spenden für ihre Altersgenossen zu sam-
meln und die frohe Botschaft von Weihnachten zu verkünden. Die Sternsinger 
unterstützen mit ihren Spendengeldern über 2.000 Projekte in 112 Ländern. 
Wer die Sternsinger live einmal erleben möchte, hat auch die Möglichkeit, sie 
zu den öffentlichen Terminen in den Rathäusern von Lichtenstein, Wüstenbrand 
und Hohenstein-Ernstthal zu besuchen.

Termine: 02.01.2018 um 17:00 Uhr im Rathaus Lichtenstein    
 04.01.2018 um 16:45 Uhr im Rathaus Wüstenbrand
 04.01.2018 um 17:30 Uhr im Rathaus Hohenstein-Ernstthal

Informationen zu Aktion und Termin-
vereinbarung bei Andreas Küttner unter 
der Telefonnummer: 0172 5940926.

Die Sternsinger der katholischen Pfarrgemeinde St. Pius X schreiben mit Krei-
de den Segen „20*C+M+B+18“ (Christus mansionem benedicat – Christus 
segne dieses Haus) über die Haustüren, singen und bitten um Spenden für 
Kinder in Not.

Winterzeit ist Sternsingerzeit
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Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Dezember 1917) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 67. Jahrgang (1917)

(Rechtschreibung im Original) 

4. Dezember 1917

Der Turnverein von 1856 wählte in seiner am 1. Dezember 
stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung als 
2. Turnwart Herrn Alfred Knorr, als 2. Zeugenwart Herrn 

Emil Mothes, als 2. Bücherwart Herrn Willi Benker, als 2. Beisit-
zer die Herren Wilhelm Müller und Arno Werner. Man beschloß 
noch, keine öffentliche Weihnachtsaufführung abzuhalten, wohl 
aber am 1. Feiertag mit den Familien im Vereinszimmer zusam-
menzukommen. Die zur Verfügung stehenden wenigen Kräfte 
sollen besser zur weiteren Aufrechterhaltung des Turnbetriebes 
verwandt werden. Zur Kenntnis der Versammlung wurde gebracht, 
daß auf dem Turnplatz Obstbäume gepflanzt und Birken und 
ähnliche Hölzer, wo sie zwecklos waren, geschlagen worden sind.

12. Dezember 1917

16. Dezember 1917

Da das Neustädter Schützenhaus infolge Verkaufs an eine aus-
wärtige Maschinenfabrik zu bestehen aufgehört hat, wird 
Herr Schmidt künftighin sein Unternehmen nicht mehr 

Schützenhaus Altstadt sondern einfach „Schützenhaus“ nennen. 
Schon in der heutigen Anzeige über die über die morgige Vorstel-
lung der Standfest-Gesellschaft ist die neue Bezeichnung zu finden.

25. Dezember 1917

Nach einem reichgesegneten Leben starb am Sonntag abend 
einer der ältesten Einwohner unserer Stadt, der Sattlermei-
ster Herr Julius Ernst Mayer. Geboren in einer Zeit, da es 

noch kein einiges „Deutsches Reich“ sondern nur einen „Deutschen 
Bund“ ohne Macht und Ansehen gab, durfte er Deutschlands Eini-

gung, seinen Aufstieg und den Kampf um seine Weltstellung noch 
erleben, wenn es ihm auch nicht vergönnt war, den Frieden, dessen 
Morgenrot im Osten langsam aufzugehen beginnt, noch in seiner 
vollen Wirklichkeit zu schauen. Für unsere Stadt aber war er der 
letzte noch lebende Gründer der Freiwilligen Feuerwehr, die er von 
kleinen Anfängen sich zu ihrer jetzigen Bedeutung entwickeln sah. 
Des bescheidenen Mannes, der bis in sein hohes Alter rüstig blieb, 
wird man in unserer Stadt stets ehrend gedenken.

28. Dezember 1917

Trotz der notwendigen Einschränkungen, die wir uns Alle 
auferlegen müssen, war auch in diesem Jahre die werktätige 
Menschenliebe bestrebt, den Aermsten unter uns den Weih-

nachtstisch zu decken und sie bei beschränktem Kerzenglanz mit 
kleinen Gaben zu erfreuen. In üblicher alljährlich an dieser Stelle 
geschilderten Weise standen in den letzten Tagen Bescherungen im 
Bürgerheim, im Waisenhaus, im Schubertstift und im Lutherstift 
statt, die alle von der Fürsorge zeugten, die sich der Hilfslosen 
und Bedrängten erbarmt. So wurden im Schubertstift 75 Kinder, 
im Lutherstift 65 Knaben und Mädchen beschert. An ihnen Allen 
wurde wahr, daß die Liebe nimmer aufhört.
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Im Museum
aufgespürt (20)

Im Besitz des „Karl-May-Hauses“ befi ndet 
sich eine vom Hohenstein-Ernstthaler 
Fabulierer benützte Feder, die 1912, drei 
Monate nach Mays Tod, von seiner Witwe 
dessen Schreibtisch entnommen wurde 
und an den Skatbruder und Freund Max 
Welte (1877-1934) übergeben worden 
war. Ein „Devotionalien-Geschenk“, 
welches Klara May neben verschiedenen 
Handschriftenproben nicht sehr selten 

tätigte. Eine wohlgefällige Geste der Dankbarkeit, in deren Genuss 1921 
auch Hans Zesewitz kam. Schreibfedern gehörten bereits zu Mays Leb-
zeiten zu den beliebten Souvenirs, die er an geneigte Leser verschickte.

An dieser Stelle bringt das Karl-May-Haus regelmäßig ein Zeitdo-
kument oder Exponat zu Leben, Werk und Wirken des Hohenstein-
Ernstthaler Fabulierers Karl May.

Glocken zur 
Weihnachtszeit
(Erzgebirgische Mundart)

Dieletzt bi ich es Kerch-
gassel naus. Es wor zer 
ugelegner Zeit. Ka Mensch 
wor ze sahe, ka Auto war 
ze härn. Ganz ubn hob 
ich mich imgedreht un 
ins Geberch naufgeguckt. 
Wie schie is es doch bei uns hier, dacht ich. Plötzlich, ihr wird ́ s net glabn, 
hör ich e leises Gemurmel drübn of der annern Stroßenseit. Ich guck un 
guck, niemand wor ze sahe. Un wahrhaftig! Ich markt, die drei Glocken, 
die nabn Kerchturm stiehe, taten sich unnerhalten! Dos gibt´s doch gar 
net, dacht ich. Leise trat ich näher, mer hört ja e wing liederlich, wenn 
mer älter werd, un nu konnt ich se verstiehe. „Wisst ´r noch, wie ´s mit 
uns 1920 lusgange is? Zwee Gahr wor der Krieg vorbei, Gald wor kaans 
do, deshalb hobn se uns aus Stahl genomme, Bronze wor ze teier, do 
worn mir gut satt“, saht de Gruße. „Un dos Gerangel grod domols mit 
dan Soldaten vu der Reichswehr unten of ´n Markt. Es wor ne schlachte 
Zeit fer de Leit“, mant de Mittlere. „Aber ze Weihnachten warn se alle 
in der Kerch, hobn gesungen un sich gut vertrahn“, saht de Klaane. Mir 
wor ´sch, als täten die annern zwee nicken. „Die nächsten Gahr worn 
ober aah net besser. Dar Streit mit dann Parteien! Gegnseitig hob se sich 
aufgelauert, of der Stroß rimgebläkt un de Köpp eigeschlogn. Als wenn 
mer su es Labn verbessern könnt! Ober zewengst ze Weihnachten wor im 
Stadtl Ruhe.“ –  „Wisst ´r denn noch, wie dreiundressig überol die ruten 
Fahn mit dan weißen Flack un dan schwarzen Kreiz hingn, die Fackelzüge 
im Gleichschriet? Mancher dacht, nu werd ´s besser. Nischt wor ´sch. 
Erscht ze Weihnachten hobn de Leit in der Kerch e wing Ruhe gefunden.“ 
De Klaane saht: „Aber die Angst erscht, als Krieg wor! Die weißen Sträfen 
am Himmel vu dann Fliegern, die Bomben brachten. Mir konntn ja sahe, 
wie Chamtz brannte. Su e Elend! Un zen Heilign Ohmd soß manche gunge 
Fra mit ihrn Kinnern mit nassen Aagn in der Kerch. Se dacht an ihrn Ma, 
an Voter vu de Kinner.“- „Wisst ´r noch, wos dos fer e Krach wor, wu die 
amerikanischen Panzer de Badstroß reirollten? E paar hatten Angst, ober 
die meisten Leit warn fruh, doss dar direkte Krieg fer unner Stadtl nu ze 
End wor, aah die vieln Flüchtlinge“, saht de mittlere Glock. „Ball kame 
de Russen. Wieder wur ´sch e wing annersch. Aah die sei durch de Stadt 
marschiert un hobn gesunge. Der Hunger hatte nu de Leit in Griff un ze 
manchen getriebn, wos agntlich Uracht wor. Aber spür dos ner mol su 
richtig! Un ze Weihnachten wor de Kerch su proppnvull, doss der Pastor 
kaum of de Kanzel kunnt. Ze dan Flüchtlingen kame nu noch de Vertrie-
benen ze uns.“ – „Aber noch un noch wur ́ sch doch e wing besser.“ –  „Ha, 
un dos Gedrängl in der Kerch war nimmer gar su arg. E mancher is lieber 
es Kerchgassel nunnerzu als naufzu gange. Wie de Leit su sei“, saht de 
Gruße nachdenklich. „Zen Krippenspiel an Heiligohmd wor ober wieder 
viel lus. Do kame aah de Om un der Op miet, im de Enkele ze sah.“ Nu 
gob´s kenn Widerspruch vu de annern. „Ober su ne rappelvulle Kerch wie 
in Harbist neinunachtzig hob mer noch net wieder gehat. Die vieln Leit! 
Bis nauf in de zweete Empore sei se geklattert, im ze en Platz ze kumme. 
Es wor su, ner bei uns in der Kerch konnt geds sogn, wos ar für richtig 
hielt, nergnds wu annersch. Schod, dass dos viele schu wieder vergassen 
hobn. Wos doch de Leit für e kurzes Gedächtnis mietbrenge!“ – „Un wos 
fer gute Ideen mer do gehärt hot!“ – „Un die vielen Leit mit ihrn Karzen! 
Wie die durch ́ s Stadtl gezungn sei, ging mir ́ s durch un durch“, saht de 
Klaane, „un wie schie war ´s ze Weihnachten! Die Leit warn im Westen 
gewasen un su voller Fraad un su voller Hoffnung.“
„Un nu sitz mer do mit unnerer Gescheithät“, maanet de mittlere Glock. 
„Mir sei aah älter wurdn, wisst ́ r noch, wie mer manchmol gestöhnt hobn, 
wie der Glockenstuhl geächzt hot, wie der Turm lamentiert hot? Aafach 
wor dos net. Un die neien Glockn mach doch wahrhaftig ihr Zeig gut. Un 
dos nu schu zwelf Gahr. Oder etwa net? Freie mer uns of Weihnachten, 
of de Kinner un of viele gelückliche Gesichter.“
Nu wor Ruhe. Ich hob überlegt, wos wor denn dos? Hast de e wing getra-
amt? Hast de dir dos alles ner eigebildt? Ich wass net, eigntlich wor ´sch 
doch de Wohrhät. Wie aah immer.
Für de Weihnachtszeit wünsch ich eich e wing Ruhe, Gelassenheit und Zeit 
zen Nochdenken, für ´sch neie Gahr Zefriedenhät un alles, wos dodrzu 
gehärt.

Dieter Krauße

3 Minuten Heimatkunde
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Wie in jedem Jahr werden auch diesmal die Weichen zum Gelingen des Schul-
jahres 2017/18 im langen Abschnitt zwischen den Herbst- und Weihnachtsferi-
en gestellt. Unterbrochen wird diese Phase der zahlreichen Leistungskontrollen 
und Klassenarbeiten nur von einzelnen Feier-, Ferien, Exkursions- und Wander-
tagen. Zur langjährigen Tradition für die Klassen 9 gehört dabei der Besuch 
der Gedenkstätte im früheren Konzentrationslager Buchenwald. Scheinbar 
passend zu diesem düsteren Kapitel deutscher Geschichte, zeigte sich das 
Wetter an diesem Novembertag die ganze Zeit über nebelverhangen. Die 
Weite des Lagergeländes war deshalb leider nur zu erahnen, die Dimensionen 
der Gewalt konnte man sich, dank der Schilderungen während der geführten 
Rundgänge, schon eher vorstellen. Das Überleben in diesem Inferno verdank-
ten viele Gefangene oft nur ihrem eisernen Willen und ihrem Lebensmut, der 
sich bei einigen in ihren künstlerischen Werken ausdrückte. Im Mittelpunkt 
der diesbezüglichen Betrachtung stand vor allem das Wirken des Häftlings 
Stéphane Hessel, der Gedichte in drei verschiedenen Sprachen verfasste und 
so Kraft tankte, um das Grauen zu überstehen. „Als Schüler sollte man diesen 
Ort des Verbrechens schon einmal besucht haben, da man das Geschehene 
dadurch viel besser verstehen kann“, war die einhellige Meinung der jungen 
Besucher am Ende der Besichtigung. Wenige Tage nach der Exkursion ergab 
sich kurzfristig sogar die Möglichkeit mit einem ehemaligen Insassen eines 
anderen Konzentrationslagers ins Gespräch zu kommen. Schon mehrmals 
konnte Justin Sonder seine traurigen Erfahrungen aus dem Vernichtungslager 
Auschwitz weitergeben, was er auch diesmal vor den aufmerksamen Zuhörern 
aus den neunten Klassen tat.

Andreas Rabe
i.A. der Sachsenring-Oberschule

Sachsenring-Oberschüler unterwegs
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Neues aus der Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“

Waldwanderung 
Am 16. November 2017 trafen sich die Kinder der Kita „Geschwister Scholl“ 
gemeinsam mit ihren Eltern und Großeltern zu einem Oma-Opa-Nachmittag 
der besonderen Art. Gemeinsam liefen wir, ausgestattet mit Taschenlampen 
und Lampions, durch den dunklen Hüttengrunder Wald. Unser Ziel war die 
Gaststätte „Kühler Grund“, wo uns Inhaber Herr Mönnich bereits erwartete.
Unterwegs hielt uns ein Waldgeist auf, der in der von den Kindern selbst-
gebauten Höhle aus Ästen und Moss lauerte. An diesem geheimen Ort im 
Wald verbringen die Kinder ca. alle 2 Wochen einen Vormittag mit Spielen 
und Bauen an der Waldhütte.
Die Kinder enttarnten den zum Glück lieben Waldgeist schnell, der mit 
Süßigkeiten auf sie wartete.
Weiter ging es ohne Scheu die restlichen Meter zur Gaststätte, wo sich 
alle Wanderer mit leckeren Bratwürsten und Steaks sowie Kinderpunsch 
stärken konnten. Gemeinsam ließen wir den Abend am Lagerfeuer mit 
Knüppelkuchen gemütlich ausklingen.
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei Herrn Mönnich 
und seinem Team für die tolle Bewirtung und bei allen Eltern und Großeltern 
für ihr zahlreiches Erscheinen und für den gelungenen Abend.
Es grüßen die Erzieher/innen

Iris Schäfer, Kerstin Marbach und Moritz Malkhoff

Die Vorschüler und ihre Fahrt nach Chemnitz zu RWS Catering

Am Mittwoch, dem 15.11.2017 fuhren wir Vorschulkinder der Kita „Geschwister 
Scholl“ und zwei unserer Erzieherinnen mit dem Busunternehmen Scheibner 
nach Chemnitz zu unserem Essenanbieter RWS. Kaum ausgestiegen, wurden 
wir bereits von Herrn Hauck und seinen Mitarbeitern freundlich empfangen. 
Kurz darauf rollten wir Plätzchenteig aus und stachen die Plätzchen aus.
Nun noch das Leckerste: Der herrliche Duft von gebackenen Plätzchen! Wir 
fühlten uns direkt in der Vorweihnachtszeit angekommen. 
Nach dem Mittagessen fuhren wir schließlich frohgelaunt nach Hohenstein-
Ernstthal zurück!
Die Vorschüler der AWO Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“ möchten sich 
ganz herzlich bei Herrn Hauck und dem gesamten Team von RWS für diesen 
tollen Vormittag bedanken!

Neues aus den Kindereinrichtungen
Tagesmuttis berichten
Wasser Marsch bei der Feuerwehr

An einem sonnig warmen Dienstag im Oktober trafen sich 4 Tagesmütter 
bei der Feuerwehr in Hohenstein-Ernstthal. Hier begrüßte uns Herr Rolf 
Müller herzlich. Wir durften uns alles ganz genau ansehen: Die Uniformen 
mit Helm und Handschuhen und alles, was ein Feuerwehrmann braucht.
Der Höhepunkt für unsere Kleinen aber war die ausgefahrene Drehleiter. 
Mann war die groß! Wir mussten uns ganz schön anstrengen, um sie in 
der Höhe noch erkennen zu können. Auch in den Korb durften wir uns 
hineinstellen, aber das trauten sich dann nur wenige zu, haben sie doch 
vorher gesehen, wie weit oben sie sein kann. So nah wollten unsere Kinder 
dem Himmel dann doch nicht sein und hatten viel Respekt davor.
Zum Abschluss haben wir die Raritäten unserer Feuerwehr bestaunt. Da 
standen doch tatsächlich noch alte Feuerwehrfahrzeuge in der Garage…
Aber nun waren die Kinder ganz schön geschafft von den vielen Eindrücken 
und nach einer kleinen Trinkpause wollten alle ganz schnell nach Hause 
zum Mittagessen, damit sie von der großen Feuerwehr träumen konnten. 
Vielen Dank an Herrn Müller und seine Kameraden!

Tagesmuttis
Sandra Röder, Nicole Bretschneider, Monika Ranft und Rita Bauer
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Helena Schubert
Eddie Preußner
Filine Frenzel
Laura Degenkolbe
Linda Röhner
Paulina Ludwig
Sunny Sophia Jolie Schnittger
Lena Vogel

Wir begrüßen als neue Erdenbürger
in unserer Stadt: 

Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister 
gratulieren allen in diesem Monat Geborenen

(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

02.12. Wolfgang Koitzsch 80
02.12. Heidelore Leszinski 70
03.12. Ilse Hofmann 90
03.12. Inge Lindner 85
05.12. Marianne Steuer 80
05.12. Herta Sturm 85
06.12. Olga Weinhold 95
08.12. Henry Unger 85
09.12. Herta Reuter 95
10.12. Wolfgang Hallmann 70
10.12. Elfriede Jost 95
10.12. Hannelore Langer 80
10.12. Liselotte Volk 85
12.12. Rita Büchner 75
12.12. Ursula Vogel 80
14.12. Hans Adler 85
14.12. Renate Hägemann 80
17.12. Erich Köhler 85
17.12. Christine Rausch 75
18.12. Jutta Helbig 85
19.12. Elisabet Neugebauer 80
21.12. Gertrud Fröde 80
24.12. Rosel Kopplin 85
26.12. Christel Friesel 85
27.12. Werner Neubert 80
27.12. Karl-Heinz Schmidt 75
30.12. Gudrun Langkeit  75
30.12. Ute Zimmer 75
31.12. Ingeborg Franke 90
31.12. Sabine Hergt 70

Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare fi ndet am 10.01.18, 14:30 Uhr,
im „Schützenhaus” (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Goldene Hochzeit feiern:
09.12. Christine und Joachim Krohm
16.12. Maria und Willi Radau
23.12. Ingrid und Konrad Hartig
30.12. Christine und Lothar Gottschalk

Diamantene Hochzeit feiern:
07.12. Renate und Waldemar Friedrich
24.12. Elly und Jens Böttcher

Steinerne Hochzeit feiern:
16.12. Dorothea und Fritz Riedel

Allen unseren Jubilaren 
die herzlichsten Glückwünsche! 

Liam Siegert
Jakob Flämig
Richard Hilbig
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Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19:00 bis 22:00 Uhr 
·• mittwochs und freitags  von 14:00 bis 22:00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07:00 bis 22:00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09:00 bis 11:00 Uhr

Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstraße 65,   03723 711120
 09337 Hohenstein-Ernstthal 0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 09350 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  03723 42869
 09337 Hohenstein-Ernstthal  0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  03723 42909
 09353 Oberlungwitz   0162 2866851
MVZ Lichtenstein  Hartensteiner Straße 42  037204 324940
Kinderarztpraxis  09350 Lichtenstein  0174 3067429

01. – 03.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 02./03.12.
04. – 07.12. MVZ Lichtenstein 
08. – 10.12. Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 09./10.12.
11. – 14.12. Frau Dipl.-Med. Oehme 
15. – 17.12. MVZ Lichtenstein
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 16./17.12.
18. – 21.12. Frau Dipl.-Med. Schulze 
22. – 24.12. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 23./24.12.
25.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr
26.12. MVZ Lichtenstein
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr
27. – 28.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
29. – 31.12. Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 30./31.12.
01. – 04.01.18 Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 01.01.2018

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Einheitliche Rufnummer deutschlandweit, kostenfrei: 116117

Bereitschaftsdienste

Apotheken  
(Dienstbereitschaft jeweils von 8:00 bis 8:00 Uhr des Folgetages)

Datum Apotheke Anschrift Tel. / Fax
01. – 07.12. Schloß-Apotheke Innere Zwickauer Str. 6 037204 87800
  09350 Lichtenstein 037204 87801
08. – 14.12. Löwen-Apotheke  Hofer Straße 207 03723 42173
  09353 Oberlungwitz 03723 42700
15. – 17.12. Mohren-Apotheke Altmarkt 18 03723 2637
  Hohenstein-Ernstthal 03723 413875
18. – 19.12. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  Hohenstein-Ernstthal 03723 629439
20. – 21.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  Hohenstein-Ernstthal 03723 627764
22. – 28.12. Rosen-Apotheke Glauchauer Straße 37a 037204 2046
  09350 Lichtenstein 037204 87575
29. – 31.12. Engel-Apotheke  Herrmannstraße 69 03723 42157
  Hohenstein-Ernstthal 03723 682447

Bitte beachten! Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste 
sind der Freien Presse zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9:00 – 11:00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes

Datum Name Anschrift Tel.-Nr.
02.12. Dr. med. dent. Winkler Südstraße 14 03723 711098
  09337 Hohenstein-Er.
03.12. Dr. Uhlmann Böttgerstraße 9 037204 2948
  09350 Lichtenstein
09.12. ZA Witt Bahnhofstraße 4 037204 2267
  09350 Lichtenstein/
  OT Rödlitz
10.12. Dr. med. dent. Schubert Hartensteiner Str. 3b 037204 500454
  09350 Lichtenstein
16.12. GP Dr. med. Backmann Hofer Straße 247a 03723 42329
  09353 Oberlungwitz
17.12. Dr. med. dent. Hübner Hüttengrundstraße 16 03723 3844
  09337 Hohenstein-Er.
23.12. Dipl.-Stom. Arnold Schulstraße 34 03723 3260
  09337 Hohenstein-Er.
24.12. Dr. med. dent. Lindenberg Zillplatz 6 03723 43671
  09337 Hohenstein-Er.
25.12. Dipl.-Stom. Albrecht Lungwitzer Straße 71 037204 83362
  09356 St. Egidien
26.12. Dr. med. dent. Hübner Hüttengrundstraße 16 03723 3844
  09337 Hohenstein-Er.
27.12. Dipl.-Stom. Madalschek Hauptstraße 115 037204 2738
  09337 Bernsdorf
28.12. Dr. med. Richter Hauptstraße 94 037203 4591
  09355 Gersdorf
29.12. ZA Kant Schulstraße 26 037204 86344
  09356 St. Egidien
30.12. GP Dipl.-Stom./ Glauchauer Straße 17 037204 2626
 Dr. med. dent Herold 09350 Lichtenstein
31.12. ZA Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  09337 Hohenstein-Er.
01.01.18 Dr. med. dent. Unger Brückenstraße 10 03723 7926
  09353 Oberlungwitz

Kurzfristige Dienstplanänderungen des zahnärztl. Bereitschaftsdienstes sind der 
Tagespresse zu entnehmen o. im Internet unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Spruch des Monats

Schenken bedeutet fast immer tauschen.

Pascal Lachenmeier (*1973), Schweizer Jurist
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Veranstaltungen und Ausstellungen
Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.

bis 30.12.  Sonderausstellung in der Karl-May-Begegnungsstätte: „Ansichtssache – Das Karl-May-Haus
  ins Bild gerückt“, Öffnungszeiten: Di bis So 10:00 – 17:00 Uhr
bis 31.12.  „Pulsnitz – Die Lebkuchenstadt“ – Ausstellung des Fotoclub „Objektiv“ des Halt e.V.,
  Hans-Zesewitz-Bibliothek“
bis 10.01.2018  Weihnachtsausstellung „Kunterbuntes Spielzeugland“ im Textil- und Rennsportmuseum, 
  Öffnungszeiten: Di bis So 13:00 – 17:00 Uhr
bis 14.01.2018  Ausstellung in der Kleinen Galerie: „iParis“ – Fotografien von Thomas Kretschel
  (Hohenstein-Ernstthal), Öffnungszeiten: Di bis Do + So von 14:00 – 18:00 Uhr
bis 15.03.2018  Kunst im Rathaus: Malfreizeiten unter der Leitung von Isolde Rossner (Hohenstein-Ernstthal),
  Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 09:00 – 12:00 Uhr, Do 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

02.12. 10:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Ansichtssache – Das Karl-May-Haus ins Bild gerückt“,
  Karl-May-Begegnungsstätte
03.12. 13-18 Uhr Pyramidenanschieben und verkaufsoffener Sonntag, Altmarkt und Stadtzentrum
06.12. 19:30 Uhr Rathauskonzert: „Fröhliche Weihnacht überall“ mit Sandra und Susann,
  Ratssaal des Rathauses
07.12. 14:30-18 Uhr Beratung des DMB – Mieterverein „Südsachsen“ e.V., Frauenzentrum
08.12. 19:00 Uhr Konzert der Schüler des Lessing-Gymnasiums, Kirche St. Christophori
09.12. 17:00 Uhr Konzert der Schüler des Lessing-Gymnasiums, Kirche St. Christophori
09.12. 17-20 Uhr Volleyball des CVJM (ab 12 Jahren), Turnhalle Karl-May-Grundschule
10.12. 14-18 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Gelände der Grundschule Wüstenbrand
12.12. 18:00 Uhr „Versteinerte Wälder“ – Diavortrag von Stefan Köhler, Halt e.V., Oststraße 23a
14.12. 19:00 Uhr Clubabend des AMC Sachsenring e.V., Rasthaus „Rast am Ring“
14.12. 09:00 Uhr Fahrt nach Freiberg mit dem Frauenzentrum 
  (Infos und Anmeldung unter Tel. 03723 769153)
16.-17.12. 14-20 Uhr Weihnachtsmarkt, Altmarkt
17.12. 13:00 Uhr Tierische Weihnachtsbescherung, Tierheim Langenberg
20.12. 14:00 Uhr Weihnachtlicher Nachmittag mit der Gitarrengruppe des Jugendhauses, 
  Frauenzentrum
21.12. 14:30-18 Uhr Beratung des DMB – Mieterverein „Südsachsen“ e.V., Frauenzentrum

Schützenhaus/Mehrgenerationenhaus, Logenstraße 2
05.12. 15:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier
07.12. 16:00 Uhr Generationen-Universale zum Thema: „Roboter“
12.12. 14:30-18 Uhr Tanztee für Junggebliebene unter dem Motto: „Es weihnachtet sehr“
13.12. 14-17 Uhr Weihnachtsfeier VdK

HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1
24.12., 25.12., 31.12.  Schwimmhalle und Sauna bleiben geschlossen
  Immer donnerstags und samstags ab 19:00 Uhr wird die Slackline gespannt für alle, 
  die übers Wasser gehen wollen!...

Turnhalle Pfaffenberg – Punktspiele Tischtennis
  I. Männermannschaft (Spielklasse Regionalliga Herren Süd)
02.12. 14:00 Uhr SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal – TSV Schwabhausen
  II. Männermannschaft (Spielklasse Sachsenliga Herren)
09.12. 18:30 Uhr SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal – 1. TTV Schwarzenberg 
  III. Männermannschaft (Spielklasse Landesliga Herren Staffel 2)
09.12. 14:00 Uhr SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal – SV ABS Aue
 Änderungen vorbehalten

 
Der Förderverein Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal e. V.  
lädt Sie ganz herzlich anlässlich 
des Hohenstein-Ernstthaler Weihnachtsmarktes 
am 16. und 17. Dezember 2017, von 14 bis 18 Uhr 
zum vorweihnachtlichen Kunstmarkt in die 
Kleine Galerie, Altmarkt 14 in Hohenstein-Ernstthal ein. 
 

36 Stühle + 36 Künstler = 36 Kunstwerke 
Kunstprojekt von Matthias Scheibner, Werdau 
 
Präsentation der Feuertonnen 
von Stefan Eger, Grüna 
 
Märchenlesung am Feuer für Groß & Klein 
am Samstag vor der Galerie 

 

Aktuelle Ausstellung: 
iParis –Thomas Kretschel, Fotografie 
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Katholische Pfarrgemeinde „St. Pius X.“ Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste
03.12. 1. Advent
 09:00 Uhr Hl. Messe zu Beginn des neuen Kirchenjahres mit 
  Segnung des Adventskranzes
09.12. 17:00 Uhr Vorabendmesse in Hohenstein-Ernstthal
10.12. 2. Advent
 10:30 Uhr Hl. Messe mit Besuch von Bischof Nikolaus
17.12. 3. Advent
 09:00 Uhr Hl. Messe
23.12. 17:00 Uhr Vorabendmesse in Hohenstein-Ernstthal
24.12. 4. Advent/Heiligabend
 10:30 Uhr Hl. Messe
 17:00 Uhr Christmette
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
 09:00 Uhr Hl. Messe zum Weihnachtsfest
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
 10:30 Uhr mit Aussendung der Sternsinger
27.12. Hl. Evangelist Johannes
  09:00 Uhr Hl. Messe mit Weinsegnung und Verkostung
31.12. Silvester
 09:00 Uhr Hl. Messe mit Jahresrückblick
 17:00 Uhr Jahresschlussandacht mit sakrament. Segen (Glauchau)
01.01.18 Neujahr
 09:00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn

Der Legende nach warf einst der heilige Nikolaus drei armen Mädchen kleine 
Geldsäckchen in der Nacht durchs Fenster. So konnten sie ihre Hochzeiten 
fi nanzieren. Daraus entwickelte sich der Brauch, an seinem Gedenktag (6. 
Dezember) Süßigkeiten oder andere Dinge in „geputzte Schuhe“ zu füllen. 
Bischof Nikolaus wird auch uns am 2. Advent in der Hl. Messe besuchen. 
Alle Kinder sind besonders herzlich dazu willkommen! Im Kerzenschein und 
dem Licht des Weihnachtsbaumes versammeln wir uns am Heiligen Abend 
um 17:00 Uhr zur Christmette um die Krippe. Diese besondere Atmosphäre 
wird jedes Jahr durch das gemeinsame Singen des Weihnachtsliedes „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ zum Abschluss des Gottesdienstes verstärkt. Seien Sie 
dazu herzlich eingeladen! Am 2. Weihnachtstag um 10:30 Uhr erfolgt die 
Aussendung der Sternsinger. Im Januar bringen sie den Einwohnern unserer 
Stadt den Segen für ihr Haus sowie das beginnende Jahr und sammeln Geld für 
benachteiligte Kinder weltweit. An Silvester werden wir im Gottesdienst noch 
einmal auf die vergangenen Monate zurückblicken und Dank sagen. Mit einer 
Hl. Messe an Neujahr um 09:00 Uhr möchten wir 2018 betend beginnen. Wir 
wünschen Ihnen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit im Kreise 
Ihrer Lieben sowie ein gesegnetes neues Jahr! 

Weitere Informationen fi nden Sie auch unter www.kath-kirche-glauchau.de

Kirchgemeinde St. Trinitatis Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste
03.12. 1. Advent 
 09:30 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Taufe u. Kindergottesdienst
10.12. 2. Advent 
 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst 
17.12. 3. Advent 
 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst 
24.12. Heiliger Abend 
 10:00 Uhr Krippenspiel im PKP-Seniorenzentrum
 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 16:30 Uhr Christvesper mit Chor
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag
 05:00 Uhr Mettenspiel
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst und Kinder-
  gottesdienst 
31.12. Silvester
 17:30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst 
01.01.18 Neujahr
 17:00 Uhr Singegottesdienst in Wüstenbrand

Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste
03.12. 1. Advent 
 09:30 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih und Kindergottesdienst
04.12. 09:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift

Kirchennachrichten
10.12. 2. Advent
 09:30 Uhr Familiengottesdienst
11.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 15:00 Uhr Andacht im Turmalinstift
17.12. 3. Advent
 09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
18.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
20.12. 15:30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
24.12. 4. Adv./Heiligabend
 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 17:00 Uhr Christvesper, mit der Kantorei
 22:00 Uhr Spätandacht
25.12. 1. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und 
  Kindergottesdienst in der St.-Trinitatis-Kirche
31.12. Silvester
 17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
01.01.18 Neujahr
 15:15 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singegottesdienst in der Kirche 
  Wüstenbrand

Stille Andacht: mittwochs, 17:45 Uhr
Abendmahlsfeier am Abend: Mittwoch, 13. Dezember, 18:30 Uhr
Oase: Dienstag, 12. Dezember, 19:30 Uhr
Junge Gemeinde: freitags, 19:00 Uhr, im Diakonat (außer Schulferien)
Offene Kirche: sonntags von 10:00 bis 18:00 Uhr (Winterhalbjahr)
Kirchengeschichtsstammtisch: Entfällt im Dezember

Weitere Termine und Angebote im Internet unter www.christophori.de.

Aus der Kirchgemeinde
Für viele Hohenstein-Ernstthaler gehört es mittlerweile zur Adventszeit dazu: 
Zum Weihnachtsmarkt öffnen wir wieder unseren Kirchturm. Am Samstag, 
16. Dezember, laden wir von 16:00 bis 19:00 Uhr dazu ein, vom Turm 
herab einen stimmungsvollen Blick über den Markt und unsere adventlich 
geschmückte Stadt zu werfen. Zum Verweilen lädt zudem ein kleiner Imbiss 
hinter der Kirche ein.

An den Adventssonntagen vor Heiligabend ist, jeweils nach den Gottes-
diensten, wieder unser Büchertisch geöffnet, der eine Auswahl beispiels-
weise an Büchern, Kalendern und Losungen bietet.

Die anstehende Gemeindestrukturreform, Bauaufgaben und Haushaltsfragen 
sowie nicht zuletzt das diesjährige Reformationsjubiläum waren Themen, 
denen sich unser Kirchenvorstand (KV) in den vergangenen Monaten neben 
dem „Tagesgeschäft“ zu widmen hatte. Die diesjährige Rüstzeit des KVs, die 
ihn diesmal in die CVJM-Herberge nach Görlitz führte, konzentrierte sich 
thematisch auf Glaubens- oder theologische Fragen: Mit einer eingehenden 
Beschäftigung mit Jesu Vater-unser-Gebet. Den Abschluss der Rüstzeit bildete 
ein Gottesdienst mit einer polnischen Gemeinde.

Für seine Rüstzeit hatte sich unser Kirchenvorstand in Görlitz einquartiert.
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